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DM- Der Weihnachts « Feiertage wegen
erscheint die nächste Rümmer der „Bad . Presse"

gm Montag mrttag. _
IW Unsere heutige Mittagansgabe Rr . S99

umfaßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Rr . 699 um¬
faßt 12 Seiten , inkl . UnterhattungSblatt Rr . 192
und Berlosnngsliste Rr . 37 ; zusammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Weihnacht", Gedicht von Margarete Borchardt . — „Das Wundertuch ",
Weihnachtsskizze von E . Fahrow , Berlin . — „Der Verkauf königlicher
Schlösser" mit Abbildungen . — „Wie der Apfel an den Lhriftbaum

kam", von Ernst Scheidtmann , Berlin . — „Allerlei ".

Weihnachten.
* Karlsruhe , 24 . Dez .

Der seltsam-selige Tag der Weihnacht ist gekommen, lieber
jo^rf und Stadt , über Tal und

'
Berg schwebt sein Wunder und

pocht an die Herzen der Menschenkinder, daß sie es ösfnen der
gebefreudigen Liebe. Das Fest der Kinder und das Fest unser
eigenen Kindheit , die in diesen Stunden wieder lebendig werden
will , auf daß wir den schönsten Reiz der heiligen Nacht wirklich
und voll empfinden .

Abgetan soll in diesen Stunden sein, was des Tages Lärm
nud Streit mit sich bringt an äußerer Jrrnis und Wirrnis . Weit
offen stehen heute die Tore unseres Innern allein dem Gedanken
des Friedens , der einst in Bethlehem zu den Menschen kam in der
Persönlichkeit des Kindes in der Krippe . Die armen Hirten , die
Weisen der Welt , die großen Könige hat 'damals derselbe Gedanke
geeint. Und er tat das über alle Jahrhunderte hinweg , hinweg
über alle Zwietracht hinieden . Auch diesmal möge er Herzen ge¬
winnen in Hütte und Palast und sie bringen in den Bann ge¬
meinsamer menschlicher Empfindungen . Aus denen aber möge
erblühen das soziale Bewußtsein , daß es im .Grunde auf Erden
für jedermann nur Pflichten gibt — gegen den Nächsten gleich
wie gegen sich selbst . Und daß diese Pflichten wiederum Freuden
werden durch die Erkenntnis der Gebote der Liebe und des
Friedens .

Dazu mögen auch diesmal die Christbaumkerzen nicht ver¬
gebens brennen . Dann künden sie in Wahrheit an, was wir
allen wünschen: eine fröhliche Weihnacht !

Badische Chronik.
0 Karlsruhe , 24. Dez. Die Gebühren für die Unterschrifts-

Beglaubigungen durch die nunmehr nach § 24 Abs . 3 G .-B .-A .-G . in der
Fassung vom 11 . September 1908 , hierfür zuständigen Grundbuchhilss-
beamtcn in Städten über 3000 Einwohnern , in denen lein Gemeindc-
grundbuchamt besteht, sind nach § 34s der K . -B . ( vom 1 . Januar 1909
an nach 8 91 beS neuen Kostengesetzes ) anzusetzen und gemäß 8 30
Abs . 2 G. -B .-A . - G. in allen Fällen , auch wenn es sich nicht um Grund¬
buchsachen handelt , für die Staatskasse zu erheben. Für die Bezüge des
Gnrndbuchhilssbeamten für die Unterschriftsbeglaubigungen ist in allen
Fällen der 8 3 der V .-O . vom 14 . Juli 1904 maßgebend. Die Gebüh¬
ren sür die Unterschriftsbeglaubigungen der Gemeindegrunbbuchbeamten
fließen gemäß 8 30 Abs. 4 G . -B . - A . - G. in die Gemeindekafse und sind
gemäß § 616 G . -B . -D .-W. in das als Kostenregister dienend« Geschäfts¬
tagebuch einzntragen . Zur Erleichterung der Geschäftsbehandlung kann.

wie das Justizministerium bestimmte , erforderlichenfalls für die Gebüh¬
ren aus Unterschriftsbeglaubigungen eine besondere Abteilung B zu dem
Geschäftstagebuch geführt werden . Dies« Abteilung B ist nach dem
monatlichen Abschluß des Geschäftstagcbuchs ( Abteilung A ) diesem an¬
zuschließen und die Summe der in der Abteilung . B eingetragenen Ge¬
bühren ist allmonatlich in das Geschäftstagcbuch zu übertragen und mit
dem Abschluß des letzteren zu verrechnen. Auch in die nach dem Erlaß
vom 2. Juli 1901 monatlich voczulegenden Einnahmeübcrsichten sind
diese Gebühren aufzunehmen.

Mannheim , 24. Dez. Die Bautätigkeit im Oktober zeigt die
Spuren der beginnenden Depression . Die Zahl der im gleichen Monat
umgesetzten Grundstücke erreichte 115, welche einen Wert von
4 964 838 JH repräsentieren. Es fanden 8 Zwangsversteigerungen
statt, mit einer Gesamtwertsumme von 620 100 M, eine Tatsache, die
zu Lenken gibt.

v Langenbrücken, 24. Dez . Im hohen Alter von 98 Jahren und
2 Monaten verschied heute der „atte Nagelschmied"

» der älteste hiesige
Bürger . Er war bis vor kurzer Zeit noch frisch und gesund, wie „ein
Junger ", wie er oft selber meinte und hatte die feste Hoffnung . 100
Jahre zu erreichen. Nun ereilte ihn doch vorher der unerbittliche
Tod.

© . Lahr , 23 . Dez . Einen recht erheiternden Ausgang nahm hier
eine schaurige Mordgeschichte . Kam da gestern abend auf die Polizei¬
wachstube ein hiesiger Gastwirt und stellte sich der Polizei unter der
Selbstanschuldigung , er habe auf dem Wege vom Schutterlindcnberg -
restaurant nach der Stadt von einem Unbekannten überfallen , diesen
erschlagen. Als Corpus delicti wies er Stücke seines Spazierstockes
vor . Die Polizei .machte sich alsbald auf die Suche nach dem Ermorde¬
ten, indes ohne Erfolg . Des weiteren angestellte Erhebungen ergaben
die erheiternde Tatsache, daß die Schauermähr nichts weiter war , als
ein Hirngespenst unseres Gastwirts , der auf dem Schutterlindenoerg
des Guten , zu viel getan , auf dem Heimwege mit einem Baum in
Kollision gekommen , und diesen mit seinem Spazierftock traktiert hatte .
Wenn irgendwo , gilt hier das Sprichwort : „Wer den Schaden hat ,
darf für den Spott nicht sorgen" .

* Bom Bodensee, 24 . Dez . In einer bei Konstanz direkt an der
deutschen Grenze stehenden Wirtschaft nahm ein Schweizer Landjäger
einen schon seit 2 Jahren verfolgten Zechpreller fest . Bevor aber der
Transport nach dem Bezirksgericht angetreten wurde , stärkte sich der
Landjäger erst bei einem Glas Wein, während der Arrestant sich auf
fein Zimmer begeben durste, um feinen lleberzieher zu holen . Als
der Häftling etwas lange fortblieb , ging man auf die Suche und fand
ihn auch bald , aber auf der deutschen Seite des Erenzbächleins , wohin
ihm . der ob selber Gutmütigkeit noch verspottete Landjäger nicht
folgen durste.

Eine Familientragödie .
*= Mannheim , 24 . Dez . (Tel . ) Ein schreckliches Familie »-

drama ereignete sich heute nacht laut „ Generalanz . " in Lndwigs -
hafen. Die Eheleute Lorenz Bernhard haben sich mit ihren beiden
Mädchen int Alter von 3 und 6 Jahren durch Gas in der Küche
vergiftet . Alle vier Personen s i n d t o t. Das Motiv
zur Tat ist unbekannt.

Nach einem uns zugegangenen Privattelegramm ist das
Motiv zu der furchtbaren Tat in Unterschlagungen zu suchen, die
' ich Bernhard hat zu Schulden kommen lassen . Er hat zum
Nachteil eines Arbeitersparvcreins ca . 700 Ji unterschlagen ; da
es ihm nicht möglich war , die Unterschlagungen zu decken, hat er
sich und seine Familie aus der Welt geschafft.

Aus der Residenz.
Karlsruye , 24 . Dezember .

<P lieber bas Schießen und Abbrenncn von Feuerwerkskörpern in
der Reujahrsnacht erläßt das Großh . Bezirksamt eine Bekanntmachung,

in Her es u . a . heißt : Das Schießen und Abbrrnnen jeglicher Feuerwerks -
körpcr in der Reujahrsnacht ist verboten . Zuwiderhandlungen werden an
Geld bis zu 150 M oder mit Haft bestrajt. Schulbehörden und Eltern
werden um Verwarnung ihrer Schüler bezw. Kinder ersucht . Den Ver¬
käufern von Feuerwerkskörpern ist zufolge Verordnung vom 29 . August
1905 ( § 26) die Abgabe von gefährlichen Feuerwerkskörpcrn ( Kanonen-
schlägern , Fröschen , Schwärmern u . dergl.) an Personen , von welchen
ein Mißbrauch zu befürchten ist, insbesondere an Personen unter 16 Jah¬
ren verboten. Als „ Mißbrauch" der Fcuerwerkstörper ist deren Abbren¬
nen in der Reujahrsnacht anzusehen . Die Verkäufer von Feucrwerks -
körpern werden bei dieser Gelegenheit zur strengen Beachtung auch der
sonstigen Vorschriften obengenannter Verordnung ( insbesondere bezüg¬
lich polizeilicher Anzeige des Verkaufs, besonderer Buchführung, Lage¬
rung : c. jc . ) vermahnt. Diesbezügliche Revisionen werden seitens der
Schutzmannschaftvorgenommen werden .

ltz Landwirtschaftlicher Bortragskurs in Heidelberg. Der von der
Landwirtschaftskammer für die Tage vom 5 .—8 . Januar 1909 abzu¬
haltende landwirtschaftliche Vortragskurs in Heidelberg scheint großem
Interesse unter den Landwirten zu begegnen . Neben Sxm Vorträgen
selbst dürfte als besonders wertvoll begrüßt werden, daß in den Nach¬
mittagsstunden eines jeden Vortragstages eine allgemeine Besprechung
der betr . Vortragsgegenstände veranstaltet wird , wobei Gelegenheit
geboten ist, Fragen an den Vortragenden zu richten und gegenseitige An¬
schauungen und Erfahrungen auszutauschen.

$ Elaere Graebener- Liedembend . Claere Graebeiter , die aus¬
gezeichnete Licdersängerin, welche in voriger Saison auch hier allge¬
meine Anerkennung fand, wird am Freitag den 8 . Januar im Wuseums -
saal wiederum einen Liederabendveranstalten. Das Arrangement liegt
in den Händen der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , woselbst jetzt
schon Vormerkungen entgegeir genommen werden.

d ' Im ev. Gemeindehause ( Mücherstr . 20) wird am Sonntag den
27 . Dezember die Wiederholung des Weihnachtsfestspiels „Knecht
Ruprechts Werkstatt" stattfinden. Da der Reinertrag wieder für wohl¬
tätige Zwecke bestimmt ist, ist auf zahlreichen Besuch zu hoffen. Näheres
siehe Inserat in der Mittagausgabe.

£5 Der Verein der Württemberger begeht am 26 . Dezember
( Stcfanstag ) im oberen Saale des Casö Roivack feine Weihnachtsfeier .
Derselben geht eine Kinderbescherung voraus . Das uns vorliegende
Programm verspricht einen vergnügten Abend .

$ Paradenmusik . Am " '
. . tag den 26 . Dezember , mittags

12 .30 Uhr , spielt die Erenadierkapelle auf dem Schlossplatz : Fackeltanz
von Meyerbeer , Elockenchor aus Bajazzo von Leoncavallo , Ungarischer
Tanz von Brahms , Polonaise aus „Die lustige Witwe " von Lehar .

tz Ruhestörer . Bier ledige Burschen wurden vorläufig festgcnom-
men, weil sie in der Nacht zum 23. ds . in einer Wirtschaft in der
Weststadt fortgesetzt Ruhestörung verübten , der Aufforderung des
Wirtes , das Lokal zu verlassen, nicht nur keine Folge leisteten , sondert
ihm noch 3 Scheiben einschlugen .

8 Unterschlagung. Am 21 . ds . übergab ein Mehgermeister im
Stadtteil Mühlburg , seinem 41 Jahre alten Dienstknecht aus Huberts -
Hofen 45 M. um damit ein Kalb abzuholen und zu bezahlen . Derselbe
unterschlug aber diesen Betrag und brannte durch.

8 Diebstähle. In der Nacht zum 23 . ds . stahl ein Unbekannter im
Stadtteil Beiertheim 7 Stallhasen im Werte von 30 M . — Im 4
Rang des Großh . Hofthcaters wurde einem Besucher ein brauner
Aeberzieher und ein grüner Lodenhut im Werte von 53 Ji gestohlen .

§ Betrügerische Manipulationen mit ausländischem Geld . In Essen
( Ruhr ) wurde ein angeblicher 49 Jahre alter Kaufmann Ohan Vaha -
nian , auch Vanian und Vannian aus Täbris in Persien festgenommen,
weil er beim Einwcchseln ausländischer Geldstücke Betrügereien verübte .
Vahanian hat dort eine Anzahl Zigarren , Zuckerivaren, Obst- und
Fruchtgeschäfie besucht, in denen er Kleinigkeiten kaufte und bei Be¬
zahlung , angeblich in Ermangelung deutschen Gelbes , ausländische
Geldstücks anbot. In mehreren Fällen gelang es ihm , holländische
Zehnguldenstücke für englische Einpfundstücke und chilenische Pcsostücke

'
für amerikanische Tollarstücke unterzubringen und sich so einen rechts-

Vsr Weihnachten.
Eine Erinnerung von Paul Hermann Hartwig .

(Nachdruck verboten.)
Als Wir Kinder wa en , da hatte °s ftr der Nacht manchmal so ge¬

schneit, daß wir aus dem „Villenviertel " morgens um halb acht nicht
in die Schule gehen konnten . Und der Himmel hatte Einsehen mit unse¬
ren Kinderwünschen; gleich nach acht fing es wieder an zu schütten ,
was nur herunter wollte. Dicke, schimmernde Flocken wirbelten nur so
durcheinander und hüllten die ganze Welt in weiße wogende Schleier
•— was so unsere ganze Welt vorstellte: die stille , alte Provinzstadt ,
sie Aecker und Wiesen , den breiten Fluß und die tiefen Wälder .

Ein Ferientag , von dem wir nichts vorher gewußt hatten , ein Ge¬
schenk des Himmels in des Wortes wirklicher Bedeutung.

Walter und ich prügelten uns rasch einmal vor Vergnügen .
„Du , nich an mein schlimmes Ohr ."

„ Es is ja man Spaß , Männe .
" _

Sofort zogen wir Hausschuhe und ausrangierte
'

Jacken an . Tante
Emma wollt« uns zu einer wiffenschaftlichen Arbeit einfangen, aber wir
gingen ihr durch die Lappen. Wir jagten über die Treppen des alten ,
gemütlichen Hauses, das unserer Großmutter gehörte. Könige waren
wir heute und glücklich wie echte Kinder.

Großmutter kam aus ihrem gemütlichen Wohnzimmer, in dem sie
eben Kaffee getrunken und den „Stodtanzeiger " genossen hatte . Sie
trug eine weiße Tüllhaube mit gestärkten Bändern und eine in Schild-
patt gefaßte Brille .

„Kinnings , Kinnings , was für 'n Wetter , na , Ihr seid wohl schön
aus ' m Häuschen, was fang ich bloß heute mit Euch an ?"

Wir erhoben ein unmotiviertes Jndianergeheul und tanzten dazu.
„Schi, scht, ruhig , ihr Vagabunden, ihr macht mir ja die Kleine

rebellisch."
Die Kleine war unser vierjähriges Schwesterchen Grete , die nur

leihweise im Hause war . Ti « Mutter kam wahrscheinlich morgen vom
Land herein, um sie wieder abzuholen. - ■ ■ '

- Die hat 's gut, die kann immer so lang schlafen, " jagte Walter ,
kx sich gern bis zehn in seinem Bette dehnte .

„ Na , später muß sie doch auch in die Schule.
"

„Ja , das muß sie , und wer weiß , ob's dann auch noch so schneit .
"

„ Aus's Eis können wir wohl nicht , Großmutter ? "
„ Bei dem Wetter ! Dann könnt Ihr auch in die Schul ' gehen —

habt Ihr denn schon an Weihnachten gedacht ?"
„ Und ob, Großmamachen— ich denke bloß jeden Abend, ob Du mir

woll 'n Puppentheater schenlst."
„ Na , dann schreibt nur Euren Wunschzettel. "
„ Und ich möcht' den großen Lederstrumpf und die schwarzen Brüder

am Kongo und 'n roten Shlips .
"

„ Na, dann schreibt nur Euren Wunschzettel. "
„Tie sind all lang fertig."
„Wollt Ihr denn nicht selbst was arbeiten , Du hast deck, Deinen

> Spritzkastcn, Hermann , und Walter die Laubsäge, und dann das viele
' Zeugs aus dem Wald, das Ihr angeschleppt habt — Ihr wolltet doch

Rahmen und Kästen kleben.
"

Die Anregung hatte Erfolg.
„Tie Sachen sind aus der großen Bodenkammer, Großmamachen ,

gib uns den Schlüssel ."
„Da muß ich aber doch selbst mitgehn.

"
„ Gar nicht nötig, Großmainachen, wir können schon allein . " Sic

ließ uns auch richtig allein gehen . —
Das war noch einmal eine Bodenkammer! Soviel Kisten und

Kasten , alte Krinolinengestelle und zerbrochene Möbel, die wirklich ihren
letzten Dienst getan hatten. Und eine schöne alte gemalte Truhe aus Ur-
großmuttcrs Tagen stand dazwischen.

Ja , und der große Schlüssel mit den Messingverzierungen steckte .
Großmutter hatte den Schlüssel stecken lassen ! Wir sahen uns an und
schon hatten wir den schweren Deckel aufgeklappt. In der Truhe hatte
Großmutter verwahrt, was zum Gebrauch nicht mehr tauglich und zu
schade zum Wegwerfen schien . Zerknitterte Seidenkleider aus einer längst
verschollene^ Mode , zermürbte . Tamastgedecke , darunter das mit „Dia -
nevs Javdm-c-- . p»,,, « verlLniürt» Vovvkästen , - die wir gern

durchstöbert , wenn wir uns nur getraut hätten. Allerlei Kinderspielzeug
und kleine Wäsche, ein Pastellblld mit zerbrochenem Nahmen , einzelne ,
stücke von Porzellanservicen, ein feiner Spiegel in weißcur Rahmen mit
Blümchen und Amoretten , denen Köpfe und Flügel fehlten.

Wie wir uns über die Herrlichkeiten hermachten . Wenn sie nur
nicht kommt ! Aber sie traute dem Frieden und kam nicht , bis wir alles
wieder säuberlich eingepackt hatten.

Nun lies eine Ataus, eine hübsche kleine graue Maus über den Bo¬
den . Wir machten Jagd auf das Tierchen , aber das war viel flinker .

„ Ich finde Mäuse niedlich," rief ich . ck
„ Na . dann kannste von mir ne tote zu Weibnachten kriegen, Männe ,

ich kann leicht welche fangen, " prahlte Walter.
„ Kannst Du gar nicht. "

„ Kann ich doch.
"

„ Aber ich will keine tote , ich will 'ne lebendige in 'm reizenden klei¬
nen Bauer . "

„ Da komin Du Großmutter man mit, die kann Mäuse nicht aus - ’

stehn .
"

, .. .
Ich hatte schon was anderes.
„ Kuck mal, Walter, mein Baukasten .

" Er war auf den Boden ge¬
tragen worden , weil die Säulen und Dreiecke immer hcrumlagen .

Ich hatte ihn niemals vermißt, aber auf einmal fühlte ich den glü¬
henden Wunsch, große Paläste zu errichten . Ich begann sofort.

„Wenn Du hier baust , Männe, nehm ich meine Laubsäge und das .
andere Zeugs und gehe herunter.

" Das wollte ich nun nicht und ver¬
schob die Architektenkünste auf sMer .

„ Kuck , Männe, das is auch die Weihnachtskiste , ivoll'n mal auf -
machen ?"

Da hatte ich eine gewisse Scheu .
„Nein, Walter , nein, tu's nicht !"

„Ich spaß ja man bloß ."
Da rief Großmutter von unten herauf: „Walter , Männe , seid Ihr

noch nich bald so weit?"
Wir nahmen unseren Kram und eilten in unsere JungenSstube, die .

inzwischen aufgeräumt und behaglich durchwärmt war , Sofort machten
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widrigen Vermögensvorteil von 3— 4 JC bd den einzelnen Geschäften I
zu verschaffen . Bei allen diesen Geschäften hat er entweder die Un»
kennnns der Verkäufer ausgenuht , diese in falschem Glauben belassenoder direlt durch unwahre Angaben einen höheren Wert des Geldes vor-
gcschvindelt. Bei ihm wurden für etwa 5000 dl ausländische Geld¬
sorten und etwa 300 Jl deutsches Geld vorgefunden. Nach eigener An¬
gabe bereist Vahanian seit Jahren Frankreich. Italien , England , Bel¬
gien, Oesterreich und die Schweiz und hat sich seit etwa 3 Monaten in
Süd -, Mittel , und Norddeutschland aufgehalteir. Es ist daher mit
Sicherheit anzunehmcn , daß er gleiche Schwindeleien auch anderwärts
ausführte , zumal er den Eindruck eines internationalen Betrügers macht ,der das Geldwechseln gewerbsmäßig in betrügerischer Absicht betreibt.
In vielen Fällen dürfte von den Betrogenen gar keine Anzeige erstattetworden sein und es empfiehlt sich daher, nachträglich solche zu machen .8 Festgenommen wurde ein 26 Jahre alter verheirateter, abervon seiner Frau getrennt lebender Schmiedgeselle aus Oberbochingen ,weil er in der Nacht zum 22. ds . in der Oststadt S Stallhasen ent¬wendete und sie teils schlachtete, teils veräußerte.

( ) Auf die Erklärung des Herrn Nechnungsrats Wilh. Merkte aufSeite 6 dieser Nummer betreffs der neuen Bürgermeisterstelle machenwir aufmerksam.
X Die Heilsarmee hat Existenzberechtigung. Ihre Taseinsnot -

wendigkeit beweist sich, wie man uns schreibt, am besten durch die regeInanspruchnahme ihrer Hilfe durch Notleidende. Das Haus Adlerstr.4 , 3. Stock, woselbst der Leiter des hiesigen Heilsarmcetorps KapitänWaag und seine Helfer ihre Quartiere aufgeschlagcnhaben, scheint vieleneinen Ankergrund im Sturm zu sein ; und mancher hat hier den Wegins Leben zurückgefunden . — Machen wir dort einen kurzen Besuch : Erist noch ziemlich früh , wir werden vom Kapitän freundlich empfangen.Kaum haben wir uns gefetzt, da schrillt die Türglocke , ein paar Se¬kunden darauf treten zwei ärmlich gekleidete Frauen ein. jede von ihnenein Kind auf dem Arm und eines an der Hand. „Wir haben gehört,daß Sie helfen! " Ein paar kurze , aber freundliche Fragen von seitender Heilsarmeeoffiziere, und ein langes Kapitel von Elend und Herze¬leid entrollt sich vor unseren Augen. Ihnen muß geholfen werden!Mit einem Brief kommt der Offizier ins Zimmer zurück , eben hat ihnder Bote abgegeben . Er kommt vom Männerzuchthaus in B . . ,Einer , den das rauhe Lebensmeer auf den Strand geworfen hat , siehtin der Heilsarmee da § letzte Mittel zu seiner Rettung . Tie längsteZeit seines Lebens hat er wohl im Zuchthaus verbracht. Ta ist wohlalle Hilfe vergeblich . Aber so denken die beiden Offiziere nicht ; dasMotto der Heilsarmee ist ja „Hoffnung für den Schlimmsten." Eswerden sofort die nötigen Schritte getan , ihn nach seiner Entlassung ineinem Männerheim der Heilsarmee unterzubringen . Nur noch einigeTage , dann wird jener arme Kerl hinter den eisernen Traillen wißen,daß es auch noch Herzen gibt , die warm für ihn schlagen . Wir gehen ,da wir genug gesehen haben. Doch schon klopft es wieder. Ein sauberer,junger Mensch , der schon bessere Tage gesehen haben dürfte , tritt insZimmer . Er ist kein Fremder mehr ; arbeitslos , lange im Krankenhausgelegen , Schulden, dazu andere Verpflichtungen, so steht er am Randeder Verzweiflung. In einem Bittbrief an die Heilsarmee schreibt er :„ Erhalten Sie mich der Gesellschaft als ehrliches Mitglied , denn ich be¬neide jeden Hund - jeden Zuchthäusler - ! "
„Wir habenetwas für Sie ." so empfängt ihn der Offizier. Man sah es dem auf¬leuchtenden Gesicht des jungen Mannes an , der sucht Arbeit, nichtAlmosen . Wir haben mm genug Elend gesehen und ternken dem Offi¬zier für seine Freundlichkeit.

X Das Institut francais pour Etrangers in Paris . ProfessorCharles Schweitzer in Paris , der an dem großen staatlichen LyceeJanson de Sailly in Paris als ordentlicher Lehrer des Deutschentätig war, hat am 1 . November d. I . in Paris unter dem Namen
„Institut francais pour Etrangers" Hotel Des Societes Savantes ,28 Rue Serpente eine Auskunfts-, Beratungs - und Unterrichtsanstaltfür Ausländer beiderlei Geschlechts eröffnet, die zum Studium derfranzösischen Sprache und Literatur nach Paris kommen . Lehramts¬kandidaten sowie die Lehrer des Französischen macht der Oberschulrataus diese Anstalt aufmerksam .

Vermischtes.— Landau (Pfalz ), 23 . Dez. (Tel .) Ein Attentat wurde gesternauf einen Kapuzinerpater in Siebeldingen verübt. Während derPredigt schoß ein Bursche durch das Fenster auf den Pater . DieKugel schlug dicht neben ihm ein. Der Täter ist verhaftet.
;

= Apolda, 24 . Tez . Gestern abend Zwischen 9 und 10 Uhriüberstel zwischen Ober-Roßla und Apolda in einem Wagenabtcilein Reisender einen Einjahrig -Freiwilligen mit dem geladenenRevolver. Ter Einjahrig -Freiwillige schlug die Masse zurück.Rach kurzem Ringen mit seinem Opser sprang der Attentäter ansdem Zuge und blieb schwer verletzt liegen, Ueber seine Perso¬nalien ist noch nichts bekannt.hd Paris , 24 . Dez . (Tel .) Ein furchtbares Eifersuchtsdramaspielte sich gestern am Quai Billancourt ab . Der 24jährige Blondintötete seine Geliebte, die ihn wegen schlechter Behandlung verlassenhatte, durch Dolchstiche und Nevolverschüsie . Ein zu Hilfe eilenderPortier wurde tätlich verwundet, worauf sich Blondin selbst eineKugel in den Kopf jagte.
llä Paris , 24. Dez . (Tel . ) Der bekannte Rennfahrer Durav ftt ne-ftern bei einem Automobilunfall tätlich verletzt worden.

Zum Gantersche » Rektamk-Lchwiudes .^ xDcz . Me genau Ganter, der Inhaber des„Münchener Ilnton-Berlages *
, altes vorbedacht hat, davon gibt die

Erzählung dreier feiner Angestellten Zeugnis, die vor vierzehn Tagenvon Zürich nach München berufen wurden, und nun nach dem „Dö-bLcle" Ganters hilflos dastehen . Tausend Mark sollte am Samstagjeder von ihnen erhalten, statt dessen erfuhren sie die Verhaftung ihresPrinzipals . Ganters Mittel sind vollständig « schöpft. Mitte De¬zember fuhr noch Frau Ganter nach Berlin zu ihren Eltern , um Geldfür den Ankauf der notwendigen Marken zu erbitten, die dann FrauGanter persönlich in Ulm holte. Sehr interessant ist die Angabe einesder Angestellten Ganters, der , lt . „M . N . N . '
, erzählt, das Berkehrs-ministcrium habe sich noch im letzten Moment ins Mittel geschlagen ,um — natürlich ohne zu wissen , um was es sich handle — Ganter dieWegs zu ebnen . Ganter hatte nämlich die Briefe in Paketen durchdie Bahn in die betreffenden Städte gesandt ; die Briefe waren an¬fangs nur mit 5 Pfennig -Marken frankiert. Die Postanstalt in Chem¬nitz machte Schwierigkeiten, und wollte Eant 'r wegen Portohinter¬ziehung belangen. Daraufhin erkundigte sich Ganter bei einem Rechts¬anwalt und dann bei der Oberpostdirektion . Durch die Vermittlungdes Berkehrsministeriums wurden die Schwierigkeiten, die sich der

Abstempelung der Briefe in die Wege stellten, überwunden. Der
bayerischen Post ist dadurch ein sehr bedeutender Portoausfall ent¬standen. Je näher der für Samstag festgelegte große Coup kam, destonervöser wurde Ganter. Und er hatte Grund dazu . Das Geld warvollständig auf die Neige gegangen und die Hamburger Postverwal¬tung hatte Ganter einen Strich durch die Rechnung gemacht , da sienicht, wie er gebeten , die Briefe erst Freitag nacht, sondern schon amDienstag zur Abstempelung und zum Versand brachte. Da die Ham¬burger Presse und der Großbuchhandel , der, wie überall, ein Zeugnisseiner Ehrenhaftigkeit gab, Stellung gegen den Schwindel nahm,wurde Ganter sehr nervös. Während er sonst seine Münchener An¬
gestellten — in der Nymphenburger Villa waren in allen Zimmern,sogar im Stall , 44 Frauen mit dem Auf- und Umkleben von Marken
beschäftigt — sehr freundlich behandelte, wurde er zum Schluß oft grob .Die Briesadressaten hat Ganter selbst ausgewiihlt , indem er die be¬treffenden Stellen in den verschiedenen Adreßbüchern anstrich. Wieaus Bemerkungen , die Ganter zu seinen Angestellten machte, hervor¬geht, wollte Ganter nach dem Gelingen des ersten Coups sein Geschäftnur noch von Zürich aus betreiben. Hamburger, fein Filialleiter , istaus Zürich flüchtig gegangen. Auch die dortigen Angestellten sind soum ihre Kaution von 400 Fr . gekommen . Auch der Verfasser desRomans , der Berliner Schriftsteller , der, wie uns ein Privattelegrammaus Berlin meldet, von einer Reife zurückgekommen ist, ist von Ganterum einen Teil des auf 12000 Mark festgesetzten Honorars geprelltworden.

Telegramme - er „Badischen presse ".
M Wien, 24 . Tez . Gestern wurde der Prozeß gegen die

russischen Terroristen zu Ende geführt, die im August Drohbriefe
abschickten und bei einem Wiener Arzt 500 Gulden erpressenwollten. Der Verfasser dieses Briefes , ein russischer Terroristnamens Maschkewitz, wurde zu drei Monaten schwerem Kerkerverirrteilt , sein Gefährte nur wegen Falschmeldung bestraft,

c= Lissabon , 24 . Dez . Da auch Azevecko die Bildung desneuen Kabinetts ablehnte, beauftragte der König den Kriegs¬minister mit dieser Aufgabe.
bd Cherbourg, 24. Dez. Der Marineministet: hatte den Kreuzer

„ Duplex" zur Reparatur nach Cherbourg gesandt . Für die Arbeiten
hafte man eine Dauer von zwei Monaten in Aussicht genommen . Wie sichnunmehr herausstellt , mutz die gesamte Krffrleinrichtung ersetzt werden ,was mindestens 6 Monate in Anspruch nehmen wivd . Diese Feststellungerregt in Marinekreisen großes Aussehen .

— Mafeking , 24. Dez. Leutnant Surman vom Betschuanakand 'undder Polizeibeami« Herbst haben sich gestern in besonderer Mission nachNordwestern zu dem Hottentotten Simon Köpper begeben , der sich, wieman annimmt, auf englischem Gebiete befindet .st . Ncwyork, 24. Dez . (Privattel .) Aus Venezuelawird gekabelt : Der S e n a t der Republik Venezuela hat gesternnacht offiziell die V e r h a f t n m g Castros beim Wieder »betrcten Venezuelas und seine Aburteilungwegen Hochverrats beschlossen. Die Vereinigte »Staaten von Nordamerika habe « die neue Präsident¬schaf tz Go m e z' inzwis chen scho« a n erkannt . EWM
Reservistenausbttdirrtg 1909 .M .p . Karlsruhe» 24 . Dez . Die Hebungen der Mannschaften des

Beurlaubtenstandes werden im kommenden Jahre im gleichen Maß-
stabe wie im verflossenen Sommer hauptsächlich in größeren Reserve¬verbänden stattfinden. Dazu sollen bei jedem Armeekorps ein Re¬serve-Infanterieregiment und eine Reserve-Feldartillerieabteilungauf 14 Tage zur Ausstellung gelangen. Beim 7 . (westfälischen ) Korpswerden sogar zwei Reserve -Jnfanterieregimenter gebildet. Fernerwerden wiederum die Infanterieregimenter , die nur zwei Bataillonehaben , für die Manöver durch Einziehung von Reserven für die Dauervon 28 Tagen auf die nornrale Stärke von drei Bataillonen gebrachtwerden .

Die Einziehung der Reservisten erfolgt derartig , daß die letzten14 Tage der Uebung in das Manöver fallen, während die ersten 14 Tageldiglich der sachgemäßen Vorbereitung der des militärischen Dienstesentwöhnten Mannschaften auf die ihrer harrenden Anstrengungen gewid¬met sein sollen : Die Zahl der „ kleinen " Jnfanterieregimenter (mit nurzwei Bataillonen ) vermindert sich nach dem Militäretat für 1909 wie¬derum um zwei Reginienter, da die Jnfanterieregimenter Nr . 165 und171 mit dem 1 . Oktober des nächsten Jahres dritte Bataillone ( in Neu-bceisach und Quedlinburg ) erhalten sollen .

Die Ereignine ans dem Balkan.
hd Wie», 24 . Dez . Von gut unterrichteter diplomatischeSeite wird soeben eine Wendung in der türkischen Fragemeldet, die die Aussicht aus nenc Kompl'.kationrck eröffnet. FrchHerr von Achrenthal hat dem österreichischen Botschafter in Kog.stantinopel, Markgrafen Pallavicini , den strikten Auftrag erteilt,der Türkei jede finanzielle Entschädigung abzuschlagc ». Es wstzals nicht ausgeschlossen bezeichnet, daß hierdurch die Verhänglungcn unterbrochen werden.

bd Rom, 24 . Dez. Die Regierung von Montenegro hat dem Mi¬nisterium des Aeußern eine Rote überreichen lassen , welche gleichzeitigauch in London, Paris und Petersburg den Regierungen übermitteltworden ist. Es wird darin erklärt , daß die Abtretung der österreiLWschen Festung Spizza beansprucht werde , da der Fürst sich seinem Voltegegenüber verpflichtethabe, diese Abtretung als Kompensation für ijjeAnnexion von Bosnien und der Herzegowina zu verlangen . Es wirdhinzugefügt, daß der Fürst nicht in de, Lage fei, sein Volk zurück^halten, wenn die Hoffnung nicht erfüllt würde .

Handel und Verkehr .
* Burlach , 24 . Dez . Der heutige Schweinemarkt wurde mtt 4$

Läuferschweinen und 103 Ferkelschweinen befahren . Verkauft wurde:.30 Läuserschweine und 103 Ferkelschweine und zwar elftere um '
der.Preis von 35—70 Mark das Paar , letztere um 10—20 Mark dmPaar . Geschäftsgang flau .

Schiffs -Nachrichten des Norddeutschen Lloyd.s= Bremen , 24. Dez. Angekommen am 23 . Dez . : „Kaiser Willielnider Große " 7 Uhr vorm, in Newyork.
'

Abgegangen am 22 . Dez.:
„ Lützow " 3 Uhr nachm, von Port Said , am 23. Dez . : „Friedrich derGroße " 2 Uhr nachm, von Bremerhaven , ..Lothringen " 12 Uhr vorm,von Melbourne . „Therapia " von Barcelona . „Skutari " von Konstaw
tinopel.

-Das Bankhaus
Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 - 1'slephon 36 u. LOL

besorgt »Ile in das Bankfach einschlagenden
Geschälte. n<9937,

: ^ Geschäftliche Mitteilungen ." ^
„Ziim Boykott der tschechische » Biere " äußert sich die „VossijcheZeitung " in Nr . 592 ( Abendausgabe) vom 17. Dezember 1908 im loka¬len Teile wie folgt : „ Die Herren Klofatsch und Genossen in Prag habencs erreicht: der Boykott tschechischer Produkte nimmt in Berlin und imganzen Deutschen Reiche täglich wachsenden Umfang an , und zwar richteter sich in erster Reihe und zunächst am wirksamstengegen die tschechischenBiere, Da Sinn und Zweck dieses Boykotts nur darin bestehen kann,die Tschechen für ihre Brutalitäten gegen das Deutschtum in Böhmen zuzüchtigen , wäre es sinnwidrig und höchst verfehlt, den Boykott auch aufdeutsche Produkte aus Böhmen auszudehnen — das hieße unsere wacke¬ren deutschen Volksgenossen für die Uebeltaten ihrer Bedränger undVcrgewalftger büßen lassen , hieße ihnen in dem von den Tschechen gegensie ins Werk gesetzten wirtschaftlichenKriege in den Rücken fallen. Wirerachten es daher für geboten, ausdrücklich darauf hinzuweisen, daß dieBegriffe „böhmisch" und „tschechisch " durchaus nicht identisch sind unddaß es ein schlimmer Mißgriff wäre , den gegen die tschechischen Produktebeabsichtigten Boykott blindlings gegen all« aus Böhmen stammende!«Produtt « zu richten . „Böhmische Biere" ist nicht dasselbe wie „ tsche¬chische Biere " . So ist z. B . das Budweiser städtische Brauhaus eindeutsches Unternehmen, das in den Boykott der Tschechenbiere einzube¬ziehen der Helle Widersinn wäre. Das Gleiche gilt von der Ersten Pil¬sener Aktien -Brauerei , die ebenfalls ein ausschließlich in deutschen Hän¬de» befindliches , rein deutsch geleitetes und verwaltetes Unternehmen!ist, das darum seit seinem Bestehen von den Tschechen bitter gehaßt wird ;an der Spitze dieses Unternehmens steht der deutsche Landtagsabgcord - .nete Dr . Karl Urban , einer der bewährtesten und zuverlässigsten Ver¬treter des Deutschtums in Böhmen. Deutsche Unternehmungen sind ,z. B . die Brauereien Schönpriesen und Maffersdorf . Wir haben hieraufs Geratewohl einige böhmische Brauereien genamtt , deren deutscherCharakter uns bekannt ist , um zu zeigen , wie bedachtsam die gefährlicheWaffe des Boykotts gehandhabt werden muß, sofern sie nicht ihr Zielverfehlen soll." ,

-f- Fabriksparkaffen. Nach dem fünftes« Jahresabschluß der Fabrik:sparkaffe der Dresdner Zigarettenfabrik „Kios"
, E . Robert Böhme,wurden im fünften Sparjahre 289 Bücher ausgegeben und eine Spar¬summe von 14 97,60 JH erreicht. Die Spareinlagen werden an einemjeden Lohntag« angenonimen, bei der Bank deponiert und bankmäßigverzinst. Um ein« 6% Verzinsung zu ermöglichen , legt di« „Kios" .Zigarettenfabrik das Fehlende hinzu , ebenso wird der Ertrag derFabrik- Speiseanstalt unter die Sparenden verteilt . Gleichzeitig gelangt«dieses Jahr die anläßlich des Fabrikbesnches Sr . Majestät des Königsvon Sachsen im Frühjahr d. I . gemacht« Stiftung unter die Sparenden '

zur Verteilung .
'

8697a
wir uns an die Arbeiten, begannen zu basteln, auszuzeichnen, zu leimenund zu sagen . Zuvor hatte cs noch einen kurzen Kampf um den Platzgekostet, jeder hätte am liebsten den ganzen Tisch für sich gehabt.Im Nebenzimmer wurde unser Schwesterchen von der treuen Ri -keungezogen. Die Kleine liebte cs , diesen schlichten Vorgang durch allerleiPossen zu einem belustigenden Abenteuer zu gestalten. Nicke erklärtenach der Vollendung des schwierigen Werkes stets, sie würd« lieber zehnchasen und fünf Aale abziehen — und was das heißen will, weiß weres einmal getan hat. '

i „Jungens . Jungens , Ihr seid da, ich trink nur bloß meine Milchund komme gleich zu Euch ." '
, Sie ließ auch nicht lange auf sich warten. .r „Jungens, NU woll 'n wir spielen ." - • *\*.

"
• Wie rasch waren wir von der Arbeit wegg- lockt. ‘

H „Was woll ' n wir denn spielen?" ."
■
'

..Erst spielen wir Ozean, Männe muß kleine Papicrschiffemachen.
"Ich machte rasch welche , die leiden - ascksscht. :ln, bis an den Randtnit Wasser gefüllt, waren der „Ozean". Unter großem Geschreiwurden die Boote ins Wasser gelassen und du ch sanfter. Wind, derüch manchmal zum Orkan steigerte, ans andere llfcr befördert . Aufdem Ozean gab es auch Wellen und manchmal eine kleine Ueber-fchwemmung .

„Ru fetz
' ich mein Püppchen in das groß- Brot ." Arer das großeBoot ging unter und nun gab es eine Waffer.eiche.„Ru woll 'n wir Püppchen begraben ." Es wurde in «ine Schachtel,elegt, Walter als Pastor hielt die Rede, in „ >r er Püppchens Eigen -chaften rühmte . Grete jauchzte vor Vergnügen .

„Küster" — das war ich — „führen sie oie Versin, welche lachthinaus !" Aber die Person sträubt sich, und wir balgten uns einirßchen.
„So, nun spielen wir Hottehüh ! Ich bin das Pferdchen und habeckoßen Hunger .

"
cGrete konnte am besten wiehern. 1

< „Futtermeister, gehen Sie in die Küche nnd holen Sie Futter "
r

' Riete war sonst nicht so , aber der gute „Kaffeekumm " war ihrKrade „in der Hand geblieben", und sie war infolgedessen in Rage,« it ein paar gelben Rüben mußte ich abziehen .

„In der Küche ist Feindesland," meldete ich . Die gelben Rübentaten 's auch.
Dann wurde „Daniel in der Lö'

wengruoe" aufgeführt. Grete warDaniel , und Walter und ich stellten die Löwen dar . Wir spielten , mitgetigerten Reisedccken überhängt, die Bestien jo natürlich, daß derkleine Daniel zu schreien anfing und erst durch ein uraltes Marzipan¬schwein, dem Kopf und Beine fehlten, beruhigt werden konnte . Darausbegann ein neues Spiel — kostbare Sachen brauchten wir nicht dazu .Rach dem Mittagessen machten Großmutter und Tante Emma ihrSchläfchen . Wir durften in den Garten und bauten eine riesige Schnee¬burg mit einem richtigen Schneemann davor, wie er in den Fabelnvon Spcckter und Hey abgebildet ist.
Wie dann das Vesperbrot schmeckte !
Der dunkle Tag ging in Dämmerung über. Tante Emma hattesich zu einer Veremssitzung durch den Schnee gearbeitet. Wir durstenin Eroßmutters Zimmer . Sie saß in einem mit geblümtem Damastbezogenen Ohrensessel und trug jetzt eine Spitzenhaube mit breitenlilaseidenen Bändern. In die Ofenröhre hatte sie große rote Aepfelgelegt .
Es konnte nirgends gemütttcher sein als in Eroßmutters Zimmer .Und nun ging 's Erzählen los. Großmutterer-ählte von ihrer Kinder¬zeit und was ihre Großmutterihr einst erzählt hatte, und wir lauschtenund wollten gar nicht alles glauben , es war zu lange her.„Tu hast den alten Fritz noch gesehen, Großmutter?"
„Rein , Dummchen, meine Großmutter hat ihn gesehen und hatmit ihm gesprochen , und er hat Schmorbraten und Kartoffeln bei -kngegessen und hat gesagt, sie wäre ein braves Weib ."
„Warum denn, Großmutter?"
„Run , weil sie wirklich ein braves Weib war , und dann '

hatte >.ihm doch Kartoffeln gekocht , die mochten die Leute früher gär ni ;;i.iran sollten sie erst gewöhnt werden .
"

Kartoffelpuffer, die könnte Ricke bald mal wieder backen .
'
^„Lcckertähn, nuuhst ock grün Seep ?" *

^ Walter erzählt», was er einmal werden wollte , und daß er eineBrücke über b»* Qmm btaun malte. Ich wußte ein »*u«e Märchen

dem die kleine Grete mit offenem Munde lauschte, und nun wollte sieauch nicht zurückstehen : „Es war einmal ein tleines Mädchen, daswurde in den Keller geschickt . Da war ein Loch ein , und da war dasBrett so wuppelich, und da fiel das kleine Mädchen rein .
"

Tränen standen ihr in den Augen, ste war sehr gerührt über dasSchicksal des kleinen Mädchens . Ich lachte,„Du brauchst sie gar nich auszulachen , Männe, Du hast geweint ,wenn einer bloß gesagt hat : Vögelchen, bist du tot ?" -
„Rich Hab '

ich geweint .
" -

„Gerade , huh, huh, ordentlich losgebrüllt hast Du."
„Und Du, und Du hast einmal 'n toten Frosch in der Tasche ge¬habt.
" Ein schlimmerer Vorwurf siel mir gerade nicht ein

„Nicht zanken, Kinder, singt lieber was ."Das taten wir gern .
„Komm, lieber Mai und mache die Bäume wieder grün"

, und„Ich hatt ' einen Kameraden "
, und „Morgenrot, Morgenrot". Gretesang immer ganz ernsthaft „Morgenrot, Morgenrot, gib mir was aufsButterbrot ." Das hatt« ihr Onkel Peter eingeredet, davon ließ siesich nicht abbringen.

Nun noch was von Weihnachten .
„Morgen . Kinder, wird's was geben .

"
Weihnachten — wir wurden ganz fttll. Im Ofen begannen bltAepfel zu zischen und verbreiteten würzigen Duft.Da kam Ricke mit der Lampe , und der Engel, der uns Kinderngerade erscheinen wollte , wurde wieder unsichtbar.
Großmutter holte aus dem schonen alten Mahagonischrank bas^artenlotto. Es wurde um dicke , gefüllte Bonbons gespielt . Waltetflß sich zweimal beim Mogeln abfassen. Ich gewann fast alle Einsätze-d teilte brav und bieder mit der kleinen Grete , die die Nummern

. r Karte fortwährend mit Elasstückchen bedeckte und jubilierte :
, ij bin schon fertig.

"
Wir beteten am Abend, so voll wir konnten , um weiteren dickenDchnee — aber um Mitternacht sp-ang der Wind um, und am andern/Dg mußten wir durch den nassen Schnee zur Schule patschen ,vegen hätte er bis Weihnachten nicht aufzutauen brauchen
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Weihnachtsmärkte

Bon Georg RhenanuS (Berlins .
aiaeabtaü vervoten.)

- We Zeiten ändern sich — der Werhnachtsmorit ist altmodisch ge .
worden. Bor fünfzig Jahren war er ein Wallfahrtsort , der jeden ent-
güite , in rechte Adventsstimmung versetzte, jugendlicher Phantasie
^ Lig schimmernde Schätze vorgaukelte und mütterliche Liebe zu Heim¬
en Vorbereitungen für das Christfest begeisterte. Nicht nur die
weniger Bemittelten , sondern die ganze Bevölkerung tauft « auf dem
Keihnachtsmarkt, denn an großen Läden mit überreichen Auslagen ,
gK sie die modernisierten Städte in Menge besitzen, war Mangel . Und

war er eine notwendige und sehr willkommene Institution , deren
Beginn im Monat Dezember jeden Jahres groß und Sein , reich und
gern kaum erwarten konnte.

In den Residenzen der deutschen Lande war es guter , alter Brauch,
Hatz sogar Majestät und Serenissimus mit ihren Kindern den Weih-
^achtsmarkt besuchten und aus seinen bunten , gleißenden Waren eine
Auswahl trafen . Gewissenhafte Chronisten haben solche fürstliche Herab¬
lassung als herzcrhebenüe Zeichen landesväterlicher Huld mit preisen¬
den Worten getreulich überliefert . So erfahren wir aus Dresden , daß
anno 1785 Kurfürst Friedrich August III . mit seiner dreijährigen Toch¬
ter über den Weihnachtsmarkt ging und den Kram etlicher Buden für
das Prinzehchen und die Kinder der Hofbediensteten in Gnaden anzu-
iaitfen geruhten , und 1786 aus Berlin , daß König Friedrich Wil¬
helm ll . in Begleitung seiner Anverwandten und großen Gefolges das¬
selbe taten , wobei der leutselige Monarch dos Publikum nicht zurück¬
halten ließ , die jugendlichen Prinzen miteinander allerlei Kurzweil
trieben, und Prinz Ludwig sich durch die andrängenden Schönen in der
Weise freie Bahn schaffte, daß er sie mit dem beim Kaufmann Aschen,
born in der Breitenstraße gekauften wohlriechenden Wasser gnädigst
bespritzte.

Die WeihnochtSmärkte gehen in die Jahrhunderte zurück. Der zu
Berlin und Cölln hatte in alter Zeit seinen Standort bei der ehr-
würdigen Nikolaikirche in der Heiligen Geiststraße, auf dem Molken -
oiorft unb am Mühlendamm. Seit dem 11. Dezember 1750 wurde
er in der Breitenstraße , in der Scharrenstraße und auf dem Schloßplah
abgehalten. Friedrich Nikolai schreibt im Jahre 1782 : „Der Christ¬
markt , von welchem allerhand Waren , besonders Pnppenwerk, Drechsler,
arbeit, Pelzwerk und Naschwerk verkauft wird, ist hauptsächlich für die
Einwohner der Residenz eingerichtet. Cr dauert vom 12 . Dezember bis
zum Neujahr ; die Buden werden hauptsächlich in der Breitenstraße auf¬
geschlagen. " Wie stark der Andrang des Publikums war , geht aus ver¬
schiedenen Verfügungen des Gouverneurs und des Polizeipräsidenten
hervor , denen zufolge die '

Exekutivbeamten den Wagenverkehr in der
Breitenstraße ganz inhibieren konnten.

Es war ein toller Spektakel auf diesem Weihnachtsmarkt, obwohl in
seiner unmittelbaren Nähe das Schloß lag. Zwischen den Buden und
an den Ecken machten sich di« fahrenden Gelegenheitshändler und indu¬
striell veranlagten Berliner Rangen mit ihrem Mutterwitz , ihrer ganzen
Schnodderigkeit und ihrer Fülle pseudomusikalischer Instrumente , obenan
mit Knarren und Waldteufeln ohrenzcrreißend bemerkbar. Das
Johlen , Lärmen , Quietschen, Surren , Knarren und Heulen konnte
Steine erweichen , Menschen rasend machen .

So ging das bis zum Jahve 1872 . Dann wurde der Weihnachts-
markt auf Andrängen einiger Ladenbesitzer , die sich in ihrem Geschäfts¬
betriebe belästigt und geschädigt fühlten, von der Breitenstraße und dem
Schloßplatz nach dem Lustgarten verlegt . Hier , an der vornehmsten
Stelle Berlins , wo Schloß, Dom, Museum und PuhmeShalle eine präch¬
tige Umrahmung bilden, nahmen sich die schäbigen grauen Budenreihen
mit dem üblichen Anhängsel von fliegenden Garküchen , Wurstkeffeln.
Kaffeekannen und Obstkrämern erst recht elend aus . Später hielt man
es für besser, den Weihnachtsmarkt näher zur östlichen Peripherie und
zum Revier des kleinen Mannes zu verlegen. Selbst hier ist ein wirk¬
liches Bedürfnis für sein Bestehen nicht mehr vorhanden, denn auch die
weniger Bemittelten ziehen das Einkäufen zu Weihnachten in den .
Läden vor. Wenn er trotz alledem beibehalten wird , so geschieht es nur
aus Pietät und aus Achtung vor seinem hohen Alter . Der Berliner
Kalender wird daher auch fernerhin noch manches Jahr verzeichnen :
„Weihnachtsmarkt vom 11. bis 27. Dezember."

In anderen Städten , wie Königsberg, Stralsund , Hamburg , Al¬
tona, Frankfurt a . O . , Posen, Breslau , Dresden , Erfurt , Nürnberg .
Regcnsburg, Ulm, München, Koblenz, Wiesbaden . Mannheim unb
Stuttgart , genießt er ebenfalls um seines hohen Alters willen Schon¬
ung; — man will nicht gern verschwinden lassen , was Jahrhunderte lang
in Volkstümlichkeit bestanden hat. Sein Beginn und seine Dauer sind
verschieden . Entscheidend . hierfür sind lokales Herkommen, Aussicht
auf einen starken oder nur geringen Zustrom der Landbevölkerung und
gebieterische Rücksichten auf den modernen Verkehr. An manchen
Orten beginnt er schon am 2. Dezember, an anderen erheblich später.
In Hamburg währt er, wohl in Rücksicht auf di« Schiffer und die zahl¬
reich herbeiströmenden Vierlanderinnen , Bardowiekerinnen und son¬
stigen bäuerlichen Bewohnerinnen der Umgegend , am längsten, nämlich
24 Tage, vom 3. bis 27. Dezember, in Altona 20 Tage , in Nürnberg
18 Tage, in Straßburg , wo er erst am ersten Januar endet, 16 Tage
und in Frankfurt a . d. O . urtd in Mannheim 14 Tage . Manche
Städte , wie Dresden. Stuttgart und München beschränken ihn auf eine
Woche oder gar nur auf 2 bis 3 Tage . Am üblichsten ist es , ihn un¬
mittelbar vor oder nach dem Fest zu schließen . Daß er, wie in Straß -
burg, bis zu Neujahr offen bleibt, ist eine Ausnahme.

Um den Zuzug zu' den Märkten zu steigern, wurden diese von jeher
mit Vorliebe in Beziehung zu kirchlichen Festen gebracht und dem¬
gemäß auch mit Namen heiliger Personen belegt. Vornehmlich machten
di« geistlichen Marttherren von diesem probaten Mittel Gebrauch, natür .
lich zu Gunsten ihrer Einnahmen , denn eine fromm Singende Tauft
auf eilten heiligen Schutzpatron machte den Markt populär und zog ihm
besonders die Kundschaft der Frauen zu . Es gab da im Laufe des
Jahres unter vielen anderen Märkten einen Mathias -, Phllippi - und
Jakobi- , Mariä Heünsuchungs - , Magdalena-, Jakobi - , Laurentii - , Bar -
tholomäi- , Mathäi -, Michaelis - , Simon- und Judä -, Martini - , Mariä
Opserungs-, Andreas-, Nikolai - und Thomas-Markt . Die Handwerker
in den Städten mögen von solcher Konkurrenz nicht sehr erbaut gewesen
sein, gleichwohl war nichts dagegen zu machen , denn es war ein ge¬
duldeter Markt, ein mercratum indultum , daher auch noch heute an
manchen Orten Süddeutschlands der Diarkt „Dult " genannt wird, so in
Ingolstadt , dessen Dult alljährlich am 8 . Dezember beginnt und sechs
Tage dauert .

Eine besondere Beliebtheit errangen sich allmählich der Andreas -,
der Nikolai - und der Thomas- Markt, also diejenigen Märkte , die Weih¬
nachten am nächsten liegen . Der Andreas-Markt fällt auf den 30.
November , den Tag , an dem der Apostel Andreas aus Befehl des römi¬
schen Prokonsuls in Paträ ans Kreuz geschlagen wurde. Der 30 . No¬
vember ist daher dem Andenken des Märtyrers geheiligt. Da Sankt
Andreas als gütigster aller Heiligen gilt , so halten die jungen Mädchen
den Arckreasabend für oie günstigste Zeit, einen Blick in die Zukunft be¬
züglich des Zukünftigen zu werfen . Am gebräuchlichsten ist für solchen
Zweck das Bleigießen, denn aus den Figuren , die das abtropfende
Metall im Wasser bildet, läßt sich das Gewerbe des erhofften Freiers er¬
kennen . Der heilige Andreas ist in diesem Falle identisch mit dem
heidnischen Frchr , den, Förderer und Beschützer der Ehen. Milde und
freigebig wie Andreas ist, spendet er nicht nur lebendige Schätze , son¬
dern auch solche an Geld und Gut . Ja , sogar die Kinder vergißt er nicht ,
denn wenn sie am Aitdreasabend einen Strumpf vor das Fenster hängen,
so finden sie ihn des Morgens gefüllt mit Näschereien , Nüssen und
Aepfeln — so wenigstens geht der Glaube in Reichenberg . Natürlich ist
es den Eltern frommes Gebot , den Kindern auch voni Andreasmarkt
Obst und Näschereien mitzubringen. Noch heute steht dieser Andreas¬
markt am Rhein und insbesondere in manchen Städtchen Frankens , so
in Karlstadt, Lohr, Jphofen , Nöttingen, Staffelstein und Remlingen ,
hoch in Ansehen . Zwar hält man in einigen Orten aus lokalen Zweck¬
mässigkeitsgründen den Termin nicht genau inne , aber der Name „ An¬
dreasmarkt" ist geblieben .

Auf den 6 . Dezember fällt der Markt des heiligen Nikolaus, kurz¬
weg Niklas oder Klaas genannt . Selbst bei den Protestanten hat NiSas
sein gutes Renommee bewahrt, soll er doch im Wohltun von jeher sehr
stark gewesen sein . Daß er artigen und fleißigen Kindern in der Nacht
vom 5 . aus den 6. Dezember allerhand schön« Geschenke aufs Bett oder
vor die Tür legt , ungezogenen und faulen dagegen eine Rute, ist in
Deutschland , der Schweiz und den Niederlanden allgemein bekannt. Auch
tüchtige Knechte und Mägde und andere brave Menschen werden von ihm
liebreich bedacht. Wo er am Niklasabend beschert, fällt natürlich die Be¬
scherung am Weihnachtsabend fort. Um nun dem Heiligen ein beque¬
mes Einkäufen seiner Gaben zu ermöglichen , wird der NiSasmarkt ge¬
wöhnlich schon am 5. Dezember eröffnet. Der berühmteste ist der Ni¬
kolomarkt in Wien. Zwar hat das neue Wien das alte wie Chronos
seine Kinder verschlungen , aber der Nikolomarkt ist geblieben und mit
ihm ein Stück originellen, urfrischen Volkslebens.

Am 21 . Dezember folgt der Thomasmarkt. Weil der Apostel Tho¬
mas am längsten an der lichtspendenden Mission Christi geztoeifelt hat,
so ist sein Andenken auf den kürzesten , mithin finstersten Tag des Jahres
gelegt worden . Auch er hat seinen Abend , an dem er Gutes stiftet : mit
allen Toten, die den Namen Thomas tragen , betet er auf dem Kirch¬
hofe, um sie dann zu segnen , alle Langschläfer kuriert er unter Vermitt¬
lung des heiligen Veit zu ausgepichten Frühaufstehern , und alle Mä¬
dels , die ihn darum bitten, läßt er im Traum den zukünftigen Liebsten
sehen, ihnen zugleich den Tag der Hochzeit kündend . Wie beliebt der
Thomasmarkt war , geht daraus hervor, daß er noch zu Ende des 18 .
Jahrhunderts in vielen hundert Städten und Ortschaften stattfand , von
denen ein paar Dutzend allein auf Unterfranken entfallen.

DerThomasmarkt kann als die Wurzel des Weihnachtsmarktes gel¬
ten. In größeren Städten ließ man ihn , ft nach Bedürfnis , erheblich
früher beginnen, in einigen sogar schon am Tage des Sankt Nikolaus,
so daß es sich eigentlich um einen verlängerten Niklasmarkt handelte.
Später wurde dann nicht mehr vom NiSas - und Thomas markt, sondern
schlechtweg vom Weihnachts - und Christmarkt oder von der Weihnachts¬
und Christmcfle gesprochen. Den Markt als Messe zu bezeichnen , ge¬
schah schon im frühen 14 . Jahrhundert . Der Grund lag daran , daß vor
Beginn des Marttes eine Messe gelesen und der Markt mit den Glocken
eingeläutet und später abgeläutet wurde. Auch bezüglich seiner Lage
stand der Markt mit der Kirche in enger Verbindung , denn gewöhnlich
hatte er seinen Platz in ihrer unmittelbaren Nachbarschaft , wie denn
überhaupt Krambuden ein dauerndes Anhängsel mancher Gotteshäuser
gewesen sind.

Wo der Weihnacht?markt sich erhalten hat , übermittelt ec noch ein
ziemlich getreues Bild mittelalterlichen Lebens. Wenn auch die Spiel¬
sachen besser und die Verkaufsartikelanders geworden sind , so haben doch
die Holz - und Leimvandbuden noch genau den Zuschnitt wie früher .

! Auch das Aneinanderreihen der Buden zu Gassen , das sonderbare Milieu
( von trüber Beleuchtung , buntem Flittcrkram , knarrendem Frost , wirbeln -

Kleine Zeitung .
— Die Weihnachtsgeschenke der gekrönten Häupter sind im allge¬

meinen nicht so kostspielig, wie man sich das leicht vorstellt. Am billig¬
sten kommt zu Weihnachten der König Alfonso von Spanien weg . Zwar
pflegt er an seine fürstlichen Kollegen sowie an eine Reihe von Freunden
recht reiche Geschenke zu verteilen ; allein nach einer festgewurzelten
lleberlieferung überreicht ihm alljährlich zu Weihnachten sein« treue
Stadt Valencia einen Scheck über 75 000 Pesetas . Dafür kann er schon
recht luxuriöse Weihnachtsgeschenke machen . Ter Zar Nikolaus schenkt
Mit Vorliebe russische Emailarbeiten , die allerdings in manchen Fällen
ziemlich kostbar find. Der deutsche Kaiser empfängt von ihm Jahr um
Jahr dieselbe Weihnachtsgabe: nämlich ein Füßchen feinsten russischen
Kaviars . Ein etwas seltsames Weihnachtsgeschenk hat der Zar vor
einigen Jahren dem Bulgaren gemacht . Es waren dies Kleidungsstücke ,
zusammen im Werte von gegen 60 000 Rubeln. Sie stammten aus der
Garderobe der kaiserlichen Theater zu Petersburg und Moskau und
bildeten ein« vollständige Bühnengarderobe für etwa hundert Theater¬
stücke. Die ZaP der Personen , denen Kaiser Wilhelm zu Weihnachten
einbeschert , ist ziemlich umfangreich, zumal da der Kaiser gern jedem
gekrönten Haupte in Europa eine kleine Anftnerksamkeit spendet, mit
dem er in persönlichen Beziehungen steht. König Eduard empfängt von
ihm in der Regel einen gewaltigen Wildschweinskopf , und ein ähnliches
Geschenk pflegt auch an den Prinzen von Wales zu gehen . Denen , die
ihm näherstehen, schenkt der Kaiser gern sein Bildnis mit ein paar felbst -
gedichteten Versen. Auch die Königin Alexandra von England sowie der
Prinz von Wales schenken gern eigenhändig gezeichnete und «ingerahmte
Photographien von sich ; im übrigen wählt Königin Alexandra zu Ge¬
schenken für Damen mit Vorliebe feine Shawls oder elegante Schmuck-
fachen, während König Eduard, der sich in der Regel mit seinen Weih -
nachtseinkäuftn nicht lange aügibt. immer wieder zu Hemdenknöpftn.
Zigarettenetuis und Spazierstöcken greift . Sehr begehrt sind die Weih-
nachtskarten, die Königin Alexandra persönlich zeichnet oder malt .

— Der Plumpudding ist bekanntlich das Nationalgericht des
weihnachtsfestes in England . Weihnachten ohne Plumpudding ist
kür den Engländer gar keine Weihnachten . Der Kultus , den er mrt
diesem Nationalgericht treibt , yat mancherlei merkwürdige Plum -
Pudding-Bräuche gezeitigt . In jedem größeren englischen Haushalte
wird der Plumpudding am Ende der Weihnachtsmahlzeit feierlich von

. sa— . .m . .. vis au« dem aeiamten Hr.iisaeuiide be¬

steht . Als der letzte dieser Prozession trägt der älteste Diener des
Hauses mit aller Würde den Helden des Abend , gekrönt von Stech¬
palmen , auf silberner Platte herein . In den nglischen Colleges wird
der feierliche Einzug des Plumpuddings angeführt vom Weihnachts -
manne selbst, während eine ganze Reihe von 'Köche a die benötigten
Kuchen tragen . Eine große Sache ist der weihnachtlich : Plumpudding
an Bord der Schiffe der englischen Marine . Der feierliche Akt dorr
geht von dem mit Papiergirlanden und Bildnissen schönstens ausge¬
schmückten Zwischendecke aus . Punrt 11 !4 Uh. in der Weihnachtsnacht
setzt sich der Zug in Bewegung, vorauf die Schiffskapelle , dann
Matrosen mit Riesenplatten voller Ochsenbraten, Schinken, Geflügel
— endlich zum Schlüsse , getragen von den kräftigen Schulrern zweier
derben Matrosen , der Monstre-Plumpudding . Die Größe dieses Plum¬
puddings bildet den Stolz jedes Schiffes. Wcnn es nächsten Tags
einem anderen Kriegsschiffe der englischen Flott - begegnet , so wird es
angerufen : „Obs , Iremenäous ! Unser Duff wog bO Pfund !" Schreck¬
lich, wenn die Antwort zurückkommt : ,,^ hr serd geleimt — unserer wog
10 Pfund mehr !" Der Plumpudding , der am englischen Königshofe
getragen wird , wiegt nicht weniger als 70 Pfund und 5 Liter Punsch
dienen dazu, ihn in Flammen zu setzen . In der Londoner Kirche Sl .
Marys -on-Hill findet alljährlich ein „Pudding -Gottesdienst " statt , bei
dem 100 Plumpuddings an Arme verteilt werden . Der Engländer ist
der Ansicht , daß sein alter Plumpudding ebenso viel Rährkraft besitze,
wie sein altenglisches Beeffteak , und es war ein wahrhaft unpatrioti¬
sches Unterfangen , als ein Chemiker vor einigen Jahren im „Lancet "
eine wissenschaftliche Analyse des Plumpuddings veröffentlichte , wo¬
nach er Wasser , Cellulose, Dextrin und alle möglichen anderen schönen
Stoffe , aber einen höchst geringfügigen Nährwert enthält .

-ft Unerforschtes Land . Es gibt nicht mehr viel unerforschtes Land
auf dem Erdball, aber immerhin harren noch einige weitabgelegene Ge¬
genden des Aufschlusses, older doch , soweit sie schon erschlossen sind , der
wissenschaftlichen Forschung . So wurde anläßlich des Jubiläums der
British Ormthologists Union am vergangenen Mittwoch der Beschluß ge¬
faßt , eine zoologische Expedition nach Holländisch -Neuguinea zu ent¬
senden , und zwar insbesondere in das Charles Louis -Gebirge , dessen
höchst« Gipfel 16 .500— 17 .500 Fuß erreichen . Diese Berge sind nicht
nur die bedeutendsten in dem Archipel, sondern überhaupt in dem ganzen
Gebiete zwischen dem Himalaya und den Anden. Man verspricht sich
von der Erforschung dieses »int außerordentlich reiche wissen¬
schaftliche.Ausbeute■
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den Schneeflocken, dick wattierten Verkäufern und Verkäuferinnen , feil¬
schenden Hausfrauen und staunenden Kindern ist geblieben, und selbst die
alte Kirche und das alte Rathaus schauen noch wie ehedem ernst und
ehrsam in den Trubel hinein. Erst recht zeigt sich das Bild unverän¬
dert in den Kleinstädten, wo den Markt alte , hochgrgicbelte Bürgerhäuser
in Stein und Fachwerk umgeben und die weit vorgestreckten , kunstvoll
geschmiedeten Herbergszeichen des goldenen Löwen , des roten Ochsen unb
des weißen Rößl zum Eintritt locken . Wo hingegen alles groß, prächtig
und modern ist, stolze Monumentalbauten ragen, riesige Kaufhäuser fich
dehnen, glänzend erleuchtete Läden mit riesigen Spiegelscheiben den
Hintergrund bilden , elektrisches Licht sonnengleich flutet , wo der Verkehr
rast und tost unb der Schnee im Handumdrehen zu schmutzigem Brei
zerstampft wird, kurz , in den Groß- und gar in den Weltstädten ist cs
fast immer mit der Poesie des Weihnachtsuiarltes vorbei — hier gibt er
sich nicht wie ein Jubelgesang auf das Christfest, sondern wie ein Klage,
lied uni das Entschwinden der guten, alten Zeit, die ihm so hold , so
gnaden» und ertragreich war.

Auszug aus de» Standrtzbücheru Karlsruhe.
Geburten :

14 . Dez. : Kurt Otto Georg, V. August Spilger , Justizektuar .
16. Dez. : Emilie Maria Luise, V. Emil Hofer, Elektrotechniker . 17.
Dez . : Helmut Arno , V . Thomas Speidel , Gärtner . Eugen Emil , V.
Franz Sutter , Magazinier . 18. Dez . : Nadi , V. Chaim Euchmann .
Student . Rudolf , V. Jakob Simianer , Fabrikarbeiter . Martha Luise,
B . Gottlob Schneider, Damenschneider. Friedrich Wilhelm , V . Johann
Gilbert , Taglöhner . Hedwig Julchen , V . Josef Philipp , Postbote .
19. Dez. : Theresia Katharina Mathilde , V . Ferdinand Krieg ,
Stratzenbahnschaffner . Luise Anna , V. Otto Dorne , Schlosser. Alois
Oskar , V . Aloisius Epp , Reserveführer . 20. Dez . : Elisabeth « Marga¬
reta Frieda , V. Valentin Förderer , Militär -Baubote . Eugen Jakob
Michael , V . Eugen Mozer, Schlosser . Werner Eberhard , V . Julius
Büstorff , Militär -Jntendantur -Sekretär . Emilie Juliana , V . Oskar
Eamp , Maschinenarbeiter . Elisabeth Magdalene , V . Heinrich Schlind -
wein , Lokomotivheizer. 21 . Dez . : Margareta Frieda '

, V . Ludwig
Banspach , Zimmermann . Hans Theo Wodo Werner Günther , V.
Theodor Braun , Militär -Intendantur,Sekretär . Anna Hedwig , V.
Adam Schilling , Küfer . 22. Dez,: Maria Klara , V . Josef Enz , Spe¬
zereihändler . Oskar Adolf, V . Ezechiel Veit, Damenschneider.

Todesfälle:
20 . Dez . : Karl Breining , Oberkellner, ledig, alt 47 Jahre . Karl

Vetter , Schlosser , ledig, alt 25 Jahre . — 21 . Dez. : Alma Metzger,
ohne Gewerbe, ledig, alt 21 Jahre . — 22. Dez . : Christian Gabler ,
Schuhmachermeister, ein Witwer , alt 70 Jahre . Emilie , alt 1 Jahr
7 Mt . 25 Tg ., V . Friedrich Ernst, Konditor . Stefanie Fischer, alt 61
Jahre , Ehefrau des Stadttaglöhners Josef Fischer . Elisabeths Flachs¬
barth , alt 48 Jahre , Witwe des Privatiers Josef Flachsbarth .

Briefkasten.
K. A. CH. Fontane sagt in seinem Buch „ Der Krieg gegen Frank¬

reich 1870/71 " Seite 89 : „Dft französische Armee war gut , sehr gut,
die deutsche war besser, war ihr überlegen." Fontane meint damit die
Qualität — nicht das Zahlenverhältnis. Aber auch dieses war bei den
Deutschen den Franzosen überlegen. Das Generalstabswerk sagt S . 14
I . Band : „ Gegen Mitte 1870 betrug, nach den besten französischen
Quellen , die Stärke des Heeres unter Anrechimng des Kontingents von
1869 , welches erst am 14 . August 1870 zur Einstellung kommen sollte,
567 000 Mann ." Die Totalsumme der deutschen Streitkräfte betrug im
August 1870 lt . Generalstabswerk Seite 67 einschließlich Besatzungs-
und Ersatztruppen 1 183 389 Mann und 250 373 Pftrde .

Auskünfte in Lotterie .Angetegcnoetten (ohne Gewähr ) .
Nach Durlach. Angefragte Losgesellschaft ist uns nicht bekannt,

aber wir vernmten, daß dieselbe ebenso, wie leider immer mehr Schwin-
delfirmen in Hamburg, Kopenhagen , Amsterdam u . a . O . , Anteil- resp.
Bezugscheine zum 10— 100fachen Preis des wirklichen Wertes vertreibt ,
was selbstredend gesetzlich verboten ist .

I . in S . Angefragte Staatslos -Anteile sind im Deutschen Reich
gesetzlich verboten, weil Uebervorteilung des Publikums zu leicht mög¬
lich und schwerlich eine Bestrafung herbeizuführen ist, wenn nicht sofort
Anzeige erstattet wird.

Treuer Abonnent. Nr . 132 538 der Münchener Ausstellungslotte¬
rie hat nichts gewonnen .

K . I . L. Weimarer Serieillose gibt es nicht. Wenn Sie die Nr .
17 der Weimarer 1 Mark-Lotterie Blindenheim oder Künstlerheim
haben, hat die Nr . nichts gewonnen .

W . Nh . in B. Nr. 103 447 der 155. Königlich Sächsischen Lot¬
terie ist mit 200 M gezogen worden .

H. in P . Die Nr . 149 735 der Straßburger Kriegerheim-Lotterie
ist nicht gezogen worden .

X. A . Ihr Los Nr . 419 419 der Münchener Ausstellung hat
nichts gewonnen.

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert -
papieren besorgt Bankgeschäft Carl Götz , Karlsruhe , Hebelstr. 11.

August Klingele , Kolonialwaren- und Weinhandlung, Karlsruhe .

3?. Die Elster im Aberglauben. Gestern hörte ich eine Frau mit
allen Zeichen des Schreckens jagen : ,,E

' Eljchter ijch uff 's Nochbers
Huus g 'floge : do stirbt wer !"

Vorausgesetzt muß werden, daß die Frau wußte , in dem Haus
ist der Nachbar krank . Es ist aljo sehr leicht möglich, daß er das
Opfer seiner Krankheit wird . Dann hat die Elster den Tod angezeigt ,
und ihr Ruf als Torenvogel ist im abergläubischen Volk gesichert.

Zufällig ist nebenan noch eine leidende Person , auf welche sich die
Prophezeiung erstrecken könnte. Mithin hat die prophezeiende Frau
einige Chancen für ihren törichten Aberglauben .

Dieser Aberglaube erstreckt sich aber auch in die gebildeteren Volks¬
schichten hinein ; er ist es daher schon wert , besprochen zu werden :

Wenn die Frau nicht gewußt hätte , daß Kranke im Dorf sind, so
wäre ihr die Elster zunächst nicht ausgefallen ; auf jedem anderen Haus
hätte sie den Vogel wohl kaum bemerkt . Oder sie hätte , wenn das
Dorf gerade frei von Kranken gewesen wäre , die Gegenwart der Elster
mindestens nicht erklärlich gesunden , wenn diese überhaupt ihr sichtbar
geworden wäre . Erst bei einem Krankheitsfall erinnert man sich der
unseligen Bedeutung dieses Vogels. Wenn man aber aus Erschei¬
nungen Regeln herleiten will , so muß man alle Erscheinungen regist¬
rieren . Würde das geschehen sein , so würde dieser eine Fall den viele «
anderen Fällen gegenüber, in welchen solche Vögel auf Häu >ern saßen ,
in denen keine Kranken waren , als bedeutungslos erachtet worden
sein. Auch die andere Erfahrung , daß Kranke trotz der Elstern wieder
gesund wurden , würde diesen Aberglauben lächerlich machen.

Und wie wollte man es denn erklären , daß nicht alle Totkra «k»
von den Elstern auf besagte Weise gezeichnet werden ?

Man sieht , der Logik hält die Sache nicht stand.
Es ist aber weit schlimmer als es scheint ; denn dieser Aberglaube

kann recht behalten . Nämlich : eine solch abergläubische Frau vam
Lande kann zugleich auch taktlos sein . Sie geht in das betreffende
Haus unter dem Vorwand der Teilnahme — vielleicht ist es ihr mit
dieser sogar ernst ! — und sagt : ,Z

' Hab net glaubt , daß Euer Mann
so krank isch ; jetzt Hab i ' e' Elschter uff Eurem Huus fitze sehe. No
Hab i ' denkt : jetzt muß i '

doch emol noch Euch luge !" — ,
Das ist der Todesstoß für den ebenfalls abergläubischen ManH

oder die Frau ; diese lleberzeugung spottet jeder Medizin . Der Kranke
gibt sich verloren und ist verloren.

Und nun hat die Frau doch recht behalten 1
Deutsche Schule! Kirche ! nehmt Euch der Dummes und Arme » « nj
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Stiegelhrrberr Bescherung.

Novellette von Emma HauSdorfer - Merk (München) .
" I, (Nachdruck verboten.)

Bisher hatte man sich bei Stiegelhubers wegen der Weihnachtsge¬
schenke nicht besonders den Kopf zerbrochen. Corbinian Stiegelhuber ,
Epenglermeister und Hoflieferant , der ein stattliches Haus in einer der
Münchener , Hauptstraßen befaß, war ein wohlhabender Mann , und
wenn er auch bei der einfachen Lebensführung geblieben war , die bei
dem Vater selig Brauch gewesen, zu Weihnachten gab er gern«
etwas aus .

„Also Zosefin !" pflegte er zu seiner rundlichen Gattin zu sagen,
„jetzt fragst die Kinder , was sie sich zum Christkindl wünschen und
nachher kaufst halt ein . Aber was Gsscheits und kein G'lump net !
Es soll was daliegen auf dem Tisch , wann die Verwandten kommen
und die Bescherung anschau'n . Die Noterei an so einem Tag kann i
net leiden ! Und die Dienstboten müssen auch ihr Sach' ordentlich
kriegen, sonst wird man gleich ausg 'richt !"

Die Kinder hatten bald herausgefunden , daß der Vater zu
Weihnachten in der Spendierlaune war und mit ihren Wünschen
nicht hinterm Berg gehalten . Auch die verheirateten Töchter schickten
jetzt bei Zeiten ihre Zettel ein und brachten die Mutter nicht durch
übertriebene Bescheidenheit in Verlegenheit .

Aber die Schwiegertochter ! Stiegelhubers hatten nun zum ersten¬
mal eine Schwiegertochter zu bedenken. Eine sehr elegante , feine, ver¬
wöhnte ! Was sollte man ihr schenken?

Der älteste Sohn hatte natürlich studiert . Warum hätte der
Herr Hoflieferant leinen Sohn nicht studieren lassen sollen? Das
Vermögen war ja da . Stiegelhuber junior war auch schon Subdirek -
tor an einer Verficherungsbank und hatte im Sommer geheiratet . O,in eine vornehme Familie! Ein Fräulein von Krause war sie gewesenund der Vater war General a . D ., Exzellenz! Wenn sie auch nicht viel
mitbekommen hatte , die Aussteuer war ganz gediegen. Der Sohn
hatte schon vorher immer erzählt , daß sie ganz künstlerisch eingerichtet
sein würden , das Eßzimmer von Riemerschmid und den Salon von
Pankok . Freilich , als die Eltern - Stiegelhuber dann ihren ersten
Besuch bei dem jungen Paar machten, hatten sie sich sehr verblüfft um-
gcschaut. Sie hatten sich die Wohnung viel prunkvoller , viel üppiger
gedacht , mehr Seide und Samt und Eoldrahmen . Das war alles foeinfach, daß sie nicht verstanden, wie das so viel gekostet habenkönnte . Mit dem Hochzeitsgeschenk , einem reichgeschnitzten Lüster-
weibchen hatte Stiegelhuber auch kein Glück gehabt , und sein Sohnhatte ihm erst erklären müssen , daß das gar nicht mehr in eine
moderne Wohnung hereinpasse.

„Nur etwas Künstlerisches" , hatte er gesagt, als der Vater ihnstagte , was er der Schwiegertochter schenken sollte, „etwas im moder¬
nen Stil !"

„Geh, laß mi aus mit deinem Jugendfttl und der Sezession —
da hat mir doch noch nie etwas g 'fallen !" rief Stiegelhuberärgerlich .

Aber schließlich , er wollte doch durch sein Geschenk der andern
Familie , den Exzellenzens, die nicht so viel ausgeben konnten wiett , imponieren, und fo überlegte und wählte und suchte er fo langedaß nun der dreiundzwanzigste Dezember glücklich angebrochen warund er immer noch nichts passendes gefunden hatte . Im Geschäft gaber um diese Zeit auch viel zu tun und Josefin hatte gleich erklärt , mrtdem Einkauf für die Schwiegettochter da wolle sie nichts zu tun habenFür Bilder und so was , da reue sie wirklich das Geld . Zum Glück
hatte Stiegelhuber einen Freund , den er öfters abends im Mal -thäserbräu traf , der sich auf diese Sachen verstand und schon einigeMale im Kunstverein im Ausschuß gewesen war . Den holte er as

„Weißt , Metzlinger , da gibts kein Ausred ' ! Heut ' mußt mit mir
geh 'n und mir einen guten Rat geben ! Ich weiß mir ja gar nichtl' helfen mit denen überspannten jungen Leut ' von heutzutag !"

„No. zum Kaufen gibt 's do mehr als g
'nug !" meinte der FreundMetzlinger . „Wenn man nur 's Geld dazu hat ." Stiegelhuber klopfte

selbstbewußt auf die Brusttasche.
"

„Anschaugen laß i mich net vor die andern Schwiegerelternweißt, des Hab ' i net nötig !" '
„Nachher werd 'n mir rasch was g 'funden haben, " meinte Metzlin¬ger . „Da gehn wir jetzt gleich auf den Weihnachtsmarkt von dieKünstler . Da wirst schaun , wie 's da lustig zugehtl "

II.
Es war auch in der Tat rin reizendes Bild . Im Hofe des Künst¬lerhauses waren Buden aufgeschlagen, in denen originelles SpielzeugPuppen in echten Kostümen, Schnitzereien, Töpfereien nach gutenZeichnungen , auch Lebkuchenfiguren nach künstlerischen Entwürfenfeilgebotrn wurden , und es sah prächttg aus im Rahmen des schönenRenaissancebaus : der bunte Kram zwischen Tannengrün , der Schneeder auf den Gesimsen glänzte und eine bewegte Menge , die sich zwischenden lustigen Verkäufern — zumeist jungen Künstlern — herumtriebEs war aber nicht bloß ein billiger , hübscher Tand zu haben

'
Der kunstverständige Metzlinger geleitete den Freund mit dem schwerenPortemonnaie gleich zu der Bude , an der kleine Bilder , StatuettenTafelaufsätze, Kassetten in reicher Ausführung , geschmackvolle Aschen-schalen und Schmuckkästchen des Käufers harrten .

»Schau . Stiegelhuber !" sagte er . „da wär gleich was wunder¬schönes für ein Damenznnmer . Der Spiegel , den das reizende Figür -chen aus Bronze in die Höh hebt . Wie fein das ausg 'führi ist unddie Bewegung in der Gestalt von dem geflügelten Nixerl oder wases oorstellt I"

„So — ein Nixerl soll das sein ! An hat 's freilich nix ' "Der Verkäufer , ein lustiger Maler , der sich in das Kostüm einesItalieners gesteckt hatte und seine Rolle prächtig durchführte , bemerkte^ 2 beide « Männer , die den Spiegel betrachteten und sprach mitgrößter Zungenfertigkeit auf sie ein . obwohl er das gebrochene Deutschder in München wohnenden italienischen Modells nachahmte
„O gaufe Sie . meine Herr ! Ganz billig für die schöne ArbeitDer Skultore , der das gemocht hat . ist eine berühmte Mann Abergibt nicht teuer , weil Weihnachten ist. Gaufe Siel Frau Gemahlinwerde haben große Freud .

"
Was kost 's denn nachher?" frug Stiegelhuber mit verdrießlichemGesicht , denn er wollte vor ' seinem Spezi , der ein Kenner war nichtverraten , daß ihm ein Spiegel in einem soliden Goldrahmen undohne dieses nackte Frauenzimmer besser gefallen hätte .

..Kost ' nur hundert Mark !" rief der Maler -Verkäufer Ist garkein Geld für das schöne Geschenk. Kaufe Sie . meine Herr !"
Stiegelhuber geniette sich nun . zurückzutreten. Metzlinger solltenicht denken, daß es ihm um das Geld wäre . „Wenn nur das Nirerlein bisserl was anhätt !" sagte er leise zu dem Freund . „Man must

sich ja wahrhaftig schämen am heiligen Abend . Mir macht so wasja nix , aber die Josefin ! — du weißt schon — die Frauen !"
»Frag halt , wer der Bildhauer ist, und nachher fährst hin zu ihmund laßt dir 'n bissel ein E 'wand hinmachen. Das ging , glaub ichschon, wenn du ' s ihm freundlich beibringst , daß halt dein Fraujo ist —"
Stiegelhuber hatte zur Freude des Verkäufers schon das Porte¬monnaie herausgezogen und legte den Hunderter hin . „Also wanndu halt meinst !" Die Adresse wurde ausgeschrieben, der Spiegel ver¬

packt und der Svengiermeister , der sonst nur in einer Droschke fuhr .p>enn er mit seiner Josefin aufs Land reiste, rollte er im Wagen da-von ; weit , weit hinaus , bis an das äußerste Ende der Stadt .in .
Metzlinger hatte nicht mehr Zeit gehabt , ihn zu begleiten . So

Irrte er denn allein in einem Hof herum , in dem schmutzige Kindet
sich balgten , und nach langem Suchen fand er endlich an der Türe
eines Erdgeschosses eine mit Reißnägeln aufgeheftete Visitenkarte :

astritt « r» eefle.
Heinrich Lobe. Bildhauer . Auf sein Klopfen öffnete ein junger Mann ,
der ziemlich blaß und elend ausschaute und den Besuch , verlegen, in
einen großen , kalten , ziemlich ärmlichen Raum führte .

„Womit darf ich Ihnen dienen ? " fragte er schüchtern .
Da hörte er die Glücksbotschaft: „Ich Hab ' etwas von Ihnen

kauft ! Zahlt Hab ichs schon !" Etwas weniger erfteut klang dann
das weitere : „Aber ich hält halt eine Bitt — wenn 's dem nackten
Mäderl nur ein bissel was anziehn möchten. Wissen's, ich will 's
meiner Schwiegertochter schenken und grad zu Weihnachten halt !" —

Wie auf eine Huldgestalt blickte der junge Mann auf den
schweren , feisten Mann mit dem rundlichen Bäuchlein , mit dem
breiten , roten Gesicht. Stiegelhuber sah so erfreulich wohlhabend aus
in seinem Pelzrock und Lobe hatte schon die Hoffnung ausgegeben, zu
Weihnachten noch irgend etwas zu verkaufen . Er willigte denn auch
rasch in das Ansinnen, das ihm freilich sehr komisch erschien . Aber
er hatte ja solche Angst» der Kauf könne rückgängig gemacht werden
und er lebte doch wieder auf bei dem Gedanken an die Summe , die
er sich gleich dann im Sekretariat holen konnte, gerade noch vor bea
Feiettagen .

Sttegelhuber hatte seine Augen in dem Atelier herumgeschickt ,in dem verschiedene , in feuchte Tücher gewickelte , angefangene Arbe .
ten standen, aber auch viele Zeichnungen an den Wänden hingen .

„Sie ! Was haben 's denn da ? Das ist ja eine Stehlampen ,
wenn rch net irr bin , und dott haben 's einen Schirmständer !"

„Ach ja — ich habe schon öfters Entwürfe ausgestellt für allerlei
Kunstgewerbliches, aber bis jetzt mit wenig Glück .

"
„Sie ! Des is fein gar net schlecht ! Solche Sachen könnt ich

eigentlich brauchen in mein E 'schäft . Wissen's was , wenn Sie mir
den Spiegel bringen — aber g 'wiß zur rechten Zeit , sonst komm ich in
die größte Verlegenheit , — nachher lassen's mir auch eine Mappen
von diese Zeichnungen da . Am Feiertag komm ich zu so was . — Ehr¬
lich g'fagt — ich bin nicht für das Moderne , aber no, man muß halt
doch ein wenig mit der Zeit geh 'n ! Vielleicht können wir noch
öfter ein E 'schäft miteinander machen!"

Als er sich bei diesen Worten umwendete , sah er auf dem Gesicht
des jungen Künstlers einen solchen Ausdruck von Hoffnung , der
Dankbarkeit , des Glücks , daß es ihm ganz weich ums Herz wurde .

„Jessas Gott !" dachte der gutmütige Stiegelhuber , „das is ja ein
ganz armer Teufel und da könnt man auch noch ein gutes Werk tun :

'
Und mit wärmerem Interesse blickte er sich um in dem kalten

Raum . Da hinten , in dem mit einem alten Vorhang verhängten Ve^
schlag , da schlief er wohl , der junge Mensch , und dort auf dem
Tischchen, da stand so etwas wie eine recht kärgliche Mahlzeit : ein
Stück Brot und eine Wurst , und heute war Weihnachten und der Bild¬
hauer hatte am Ende gar nichts Warmes zu essen.

„Sind S ' ganz fremd hier in München , Herr Lobe? sagte er .
„Haben S ' keine Verwandten , wo S ' heut am heiligen Abend hin¬
gehn?"

„Ach nein . Ich habe nur eine Mutter mehr , die in Graz lebt
und die mir wohl ein Kistchen schickt . Das packe ich dann aus und
denke an daheim , an früher , als mein guter Vater noch lebte .

'
Das

ist meine Christfettr !"
Der brave Spenglermeister war so gerührt , daß er ohne weitere

Ueberlegung , was seine Josefin wohl sagen würde , die Einladung
aussprach :

„Wissen's was , nachher bleiben 's morgen Abend halt bei uns !
Es wird ja am heiligen Abend gefastet in einer katholischen Familie ,aber wenn Sie z

'erst mit uns in die Mett 'n gehn, dann kommens noch
mit herauf ! Da gibts nachher frische Würst und so allerhand und
einen Punsch und wir reden dabei von dene Zeichnungen , die ich für
mein E 'schäft möcht . So , und jetzt machen's mir halt noch die kleine
Abänderung !"

Der junge Künstler führte seinen Besuch mit. so froh glänzenden
Augen , fo beglückt und bewegt zu dem Ausgang , daß Stiegelhuber von
der Rolle des Mäcen , die er heute unvermutet gespielt, sehr befttedigt
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war . Daß er tatsächlich einen fast Verzweifelten vor dem Hunger
por dem Gedanken an Selbstmord gerettet hatte , dre wohl an diesem
Abend als graue Gespenster zu ihm gekommen waren , statt dex guter
Weihnachtsgeister , die sonst von Tür zu Tür schritten, das ahnte er
freilich nicht. Aber die Jugend ist elastisch und schon pfiff der Künst¬
ler wieder vergnügt vor sich hin und . lachte damischen , als er dein
Nixlein ein Gewand aus Goldblech verfertigte , ^ ^

„9offi^ ja fieilich,
daß die Empfängerin des Spiegels , weniger entsetzt über schone Nackt¬
heit , sein hübsches Nixlein bald wieder von dieser stilwidrigen Hüll,
befreien würde .

IV .
Am anderen Tag dürstete er lange an seinem einzigen ordenti

lichen Rock und machte sich dann mit seinen Mappen und seinem Spie-
gel auf den weiten Weg in die Stadt .

An gutem Essen fehlte es trotz des Fasttages ber Stregelhuders
nicht und es wurde herzlich zugeredet . Aber schöner noch als di,
reichen Platten mit Fleisch und Eiern , schöner als der von Licht
strahlende Baum , der fo dicht mit Süßigkeiten , mit Gold und Flittri
behängen war , daß man die Zweige gar nicht mehr sah, schöner als
der von Geschenken strotzende Gabentisch, schien dem jungen Bildhauer
das junge rosige Gesicht mit dem goldigen Blondhaar , das er wie
einen leibhaftigen Weihnachtsengel im Schein der Christbaumkerzen
zum erstenmal erblickte. Er hatte ganz verzückt̂ auf die lichte Er¬
scheinung gestarrt und eine Weile vergessen, sich für die Zigarren «na
den Teller mit Gebäck zu bedanken, mit dem auch er beschenkt ward«,.
Der Spenglermeister war in sehr güter Laune Und klopfte seinem
jungen Schützling immer wieder gnädig auf die Schulter , denn sein
Geschenk hatte so große Freude hervorgerufen , daß er sogar einen Kutz
von der vornehmen Schwiegettochter bekommen!

Zu Heinrich Lobes Leidwesen hielt Fräulein Grete Stiegelhuber
bei Tisch die Augen fast immer gesentt und sagte nur schüchtern „ja"
oder „nein "

, wenn er sie anredete .
Dann riefen die tiefen sonoren Klänge der Bennoglocke zur Mette

und Heinrich schloß sich der Familie und all den Schären an , die in
die Frauenkirche strömten . Posaunen klangen vom Chor , ein Jubel¬
gesang schwebte durch den hohen feierlichen Raum , in dem alles Licht
von dem Altar ausströmte , während die andächtige Menge in einer
mystischen Dämmerung blieb . Heinrich schaute unverwandt auf das
reizende, feine Profil der blonden Beterin , die neben ihm kniete .

Einmal wurde sie aus ihrer frommen Versunkenheit gestört und
zwar gab er den Anlaß . Ein altes Weiblein , das eifrig die Rosen¬
kranzperlen durch die Finger gleiten ließ , aber doch die scharfen Augen
in der Nachbarschaft herumschickte , flüsterte ihm strafend zu :

„Sie ! Tun 's Ihre Pelzhauben herunter ! Des g'hört sich net,
daß man in der Kirchen die Hauben aufb 'halt !"

Heinrich griff sich unwillkürlich erschrocken nach dem Kopf. Ätzer
er hielt ja seinen Hut in der Hand , und was die Alte für eine Pelz¬
haube angesehen, war nur fein eigenes dichtes dunkles Kraushaar .

Eretel hatte die entrüstete Mahnung gehött und mußte so
lachen, daß sie sich kaum mehr fassen konnte.

Von dem Moment an schien ste ihm weniger unzugänglich . Auf
dem Nachhauseweg kicherte ste noch immer übermütig über das An¬
sinnen der Alten und er wußte nun , daß das schöne Bild nicht stumm
war , daß dem lieben Münchener Mädel der Humor nicht fehlte .

Beim Punsch, als er dann noch einmal mit einer Freigebigkeit ge¬
füttert wurde , die nur ein junger Magen ertrug , der lange auf schmale
Kost angewiesen gewesen, da hob er einmal mit einem sehr warmen
Blick auf Gretel sein Glas und trank ihr zu . Sie errötete zwar , aber
sie nickte doch lächelnd und nippte auch nach einem schüchternen : „Pro¬
sit , Herr Lobe !" Heinrich fühlte sich als ein Reichbeschenkter , als er
dann , lange nach Mitternacht , durch die noch ungewöhnlich belebten
Straßen heimging . Er hatte hundert Mark in der Tasche , eine neue
Liebe im Herzen und einen reichen Münchener Bürger zum Eönnn !
Was braucht man mehr , um selig zu sein, wenn man ein Künstler um
fünfundzwanzig Jahre alt ist ?

Lager in Undholm

Harmoniums .
j . Kunz , pianolager.

Karlfiiedrichstr. 21 . " °°*

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Klcidcr, Schuhe, Stiefel usw-
Postkarte genügt , komme ins Haus .
8.1 Abr . Czelewitzki ,
648978 Markgraferrsir. 3.

Biotil
Modernes

Waschmittel
Kein Reiben nur Kochen

gibt
blendend weisse Wäsche
Hanauer Seifenfabrik

J . Gioth , 0 . m . b . H.
9182a

ßänselebern
werden fortwährendangekauft . 13600 *

ErbMMßr. 2i. 2. 2t.

Tsolift
. > Seidenschnüre
Xß Seidenmasse
für Dampf- u . Kalteleitungen .

‘
" 5TR/VS5BURBER I50LIRWERKE |
STRASSBURG - 5GHILT1GHEIM Els . |

u. FlaschcnbiBP-BESEhaft
in flottem Betrieb, umständehalber
osort oder später zu verkante «.

Bicrumfatz 450 Hekiol ., könnte
in der sehr günstigen Lage von jung.,
tücht. Manne noch gesteigert werden .
Nötiges Kapital 4—6 Mille.

Anträge an Auton Schön ,
Badeu-Baden- 10594a &3

Gelegenheitskauf
Echt Chevreaux-

Schnürstiefel
Lackkappe

5°
Paar Mk.

elegante
moderne
Fa$ons

Sdmliliaiis
H. Landauer
10 .8 Kaiserstrasse 183 . 17840

Hand' und Scimellscheermascliinen
für Pferde , Rinder

und Schafe.

Karl lunel
Werderftratze 13.
14.4 16418

hand-
fcheermafchine
per Stück Mk. S. 50 ,
L —i 4*50 u» S**—

Schleifen
einer Pserdescheere

oder eines
Scheerlamms

per Stück Mk. JL—

Zchnellscheermaschine
Zehnfache Leistung gegen

Handmaschinen
per Stück Mk. »».-

bittc genaunur beachte «.

[ReiÄsiEsWäSthver^ hren ]

■ A » im . - AH

■l uns
S
Ujhlojjfpef̂ |

Fabrikant awh des allbekannten!
Rheiuis-BoraxSelfenpqWersI

li
Helb

r
Deutz u Bonn

salr
Born

M.
Ceberall erhftltlieh *

S

per Liter Mk. 1. 20

Cognac
’u Liter von Mk. 1.40 au
30.9 empstehlt 15783

L .RiclierUHr.l

ßur Zirkel 32,
Ecke Ritterstraße, 1 Treppe,
im Hause der Fahrradhandl .

Den Rest der

darunter echt 1781b

Nerz u. Skunks
zu jedem annehmbaren Preis .

Interessehalber

In Gernsbach , in ruhiger» staub'
freiet Lage, ist ein

hübsches, kleineres
Anwesen

mit schöner Aussicht, wegen WegM
»reiswcrt zu verkaufe « , für Pa >'
sionäre sehr geeignet . - -M

Offerten bej . unter Nr . 10546 » du
Erpedstio « der . Bad, Brrge ".
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Ueber die Feiertage
hochfeines Moninger

Bitte beachten !
Heilsarmee , Adlerstr. 4 III.
Freitag , 1. Feiertag, vorm . 10 ' /« Uhr
Sesoiirert Wkihnichrsrittsiiniiiiliinz.
Alle Gotteskindcr herzl . willkommen !
Abds . 8 ' /. Uhr : heilrversammlung.
Sonnabend, 2. Feiertag, mittag 1 Uhr :
»rmensep, abds 8 '/« Uhr : Extraver-
sammlnng. verbunden m. Aufführung.
Sonntag , 3 . Feiertag, vorm. 10 ' -» Uhr :
kjeiligungrversammlung, abds. 8 Uhr :
St . Versammlung, verbunden mit
Aufführung. B48999

Jedermann herzlich eingeladen .

im Ausschank .
Zn zahlreichem Besuch ladet höflichst ein 18721

Heinrich Rein .

Restauration Prinz Ludwig
Ecke Rüpprrvrer - rrrrd WerderstrcrHe .

VW- Stephanstag : "W8

Triihscboppen- Konzert,

Neuer Kaiserhof,
Ecke Garten - « . Leisingstr.,

neu renoviert ,
empfiehlt bekannt guten

Mittags- uitD AbeaStislh
in und außer Abonnement .

16420 J . Müller .

^© lohold
>• Inh .HsrryKooh
»Aalserstrasse

auSgesührt von einer Abteilung der Art .-Kapelle Nr. 50,
wozu freundlichst einladet. 18 - 90

Karl Seifer , Metzger «. Wirt.

tu
jTjaÜ

Während der Feiertage empfiehlt

kBtlAS-
Gesriiirri

sinddiebesten

Am 14 . Januar beginnt im Hotel Rowack ein neuer

t-Tanzkurs
mm speziell für Fran ^aise und Lancier , ma

Es ist hier hauptsächlich bejahrteren Paaren Gelegenheit ge¬
boten , diese Tänze aufs gründlichste zu erlernen. Auch erteile ich
jederzeit Einzelunterricht in RnndtSnzeu bei mäßigem Honorar.

Gest , baldige Anmeldungen täglich von ' /°1—' /»2 miltagS
oder ff,6— 8 Uhr. Sonntags 1—3 Ufa. 18418

Josef Brannagel , lMltbltl,
Nowacksanlage 1, iv .

Moninger Doppel-Bock.
18726

Restaurant Gutenberg
Heinrich iSeitz .

WortmirhB „StnttS“ eingebrannt1
earantte fOr leckesStock.

Virhif ionii Gcsibiftidir Hast-. Kärta-
jiräti and Eisaibnnd».

DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Spanische H einhalle
Krenzstratze 10 « eben d. fl . Kirche

empfiehlt in größter Auswahl vorzügliche, garantiert
naturreine
<1fpniffjjeleti’KJoMe

Q £ im Ausschank, wie über die Straße zu äußerst billigen Preise«.
ö ?

18653.2.1

Bandilio C usl ,
Krenzstratze 10.

DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

| Winterkur für ZuckerkrankeBAD NEUENAHR, Sanatorium-
Prospekte etc . durch Dr . Külz .

AH . HWatttKarlsruht .
SamStag den 26 . Dezember .

>7. ^ »rftelluug außer Abonnement

Kregfvred .
In 3 Aufzügen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Dr ® . Göhler.
Scenische Leitung: Mathias Schön.

Personen :
Siegfried . . . Hans Tänzler.
Mime . Fricdri .» Erl .
Der Wanderer . . Max Büttner
Alberich . . . . Franz Roha.
Fafner . . . . Hans Keller.
Erda . . . . . Marg Bruntsch
Brünnhilde . . Hofmann - Bielfeld .
Stimme des Wald¬

vogels . . . . Olga Kallenfee.
Anfang »4 ? Uhr. Ende geg. 11 Uhr

Abendkaffe von 6 Uhr an.
Große Preise .

Neuiahrsgrüsse !
lpoftbarfcn mit eigenem Portrait

liefert wie bekauut in feinster Ausführung von jetzt ab bis Neujahr
das Dutzend zu Mk. 2 .80 . 18719.2.1

Wlltn AM Aldsrl Rastedter ,
Kai| er.AUee 51 . — Telephon 2436 .

Ehe man
« Möbel «
kauft , besichtige man unser aufs

I reichh . ausgestattetes Lager in
Wohmugs-Einrichtnngen,

I sowie einzelner Möbel in nur solid ,
j Ausführung n . sehr billig . Preisen.

Gebr . Klein ,
Darlacherstrasse 97/99 .

mit IDk. rooo leicht mk. 25000
zu verdienen

durch Ankauf eines Anwesens , dessen Miete aus
Mark 2400 .— gesteigert werden kann . Preis
Mk. 24000 . Anzahlung Mk. 300 « .—, der Rest
zahlt sich durch Redeneinnahmen und höheren Ver¬
kauf des Anwesens. Anfrage « an 10790a

€ . Otto in Vf Hinten , Baden .

Erstklaff. Fremdenpension
zu verkaufen .

Zn Karlsruhe t . v . ist wegen Krankheit die bekannteste u. feinste

Privat -Pension
mit Ha « S zu verkaufen . Für gebildete Dame, die Mk . 12 00V
anzahien kann,

KNV glänzende Existenz . "WG
Näheres durch 18559

K . Kornsand , Karlsruhe i . B .

Sonntag de« 27. Dezember .
2 .1. Abonnements - Vorstellung der

Abt. 8 ( gelbe Abonnementskarten>

Mimll Ktjüimp .
Phantastische Oper in 3 Men , einem
Vor - und Nachspiel, mit Benützung
der E. Th. A- Hoffmannschen Novellen
von Jules Barbier . Musik von

JacqneS Offenbach.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen des Bor » « . Nachspiels :
Hoffmann . . . Hans Bussard .
Stadtrat Lindorf . Max Büttner.
Niklaus I Stu - (Marg. Bruntsch .
Nathanael / dentenjEugen Kalnbach .
Hermann, Student Ad. Bodenmüller
Stella , Opernsängerin Olga Kallensee
Andreas, ihr Diener Adolf Hallego .
Lutter, Wirt . . . Franz Roha.

Studenten . Aufwärter.
Schauplatz : In Lutters Keller in Ber¬
lin. — Zeit : Anfang des 19 . Jahr¬

hunderts.
Personen der Oper :

Hoffmann . . Hans Bussard .
Niklans . . . . Marg . Bruntsch .
Olympia, ein Automat1

Antonia , CrespelS Kallenfee
Tochter

Covpelius,wvpelius , Brillen- 1
Händler . . . L

)apertutto,Kapitän . rDapertutto.Kapitn " l^ ax Büttner
Doktor Mirakel
Cochenille, Svalan -I

zanis Diener ,
Pitichinaccio ? Adolf Hallego.
Franz , CrespelS

Diener ’
Spalanzani , Prof .

der Physik . . . Friedrich Erl .
Schlemil . . . Eduard Schüller
Crespel , ein alter

Musiker . . - HanS Keller.
Eine Stimme . . . Rosa Ethofer

Gäste . Lakaien. Gondoliere .
Schauplatz : Im 1 . Akt : In Spa -
lanzanis Salon . Im 2 . Akt : In
Ginlicttas Palast in Venedig . Im

3 . Akt : Zimmer bei Crespel .
Zeit : Ende des 18. und Anfang des

19 . Jahrhunderts .
Anfang 7 Uhr. Ende n . y210 Uhr

Kaffe-ErSfsnung y2?
Große Preise .

Uhr .

Umhänge
and Capes reinigt und färbt in
kürzester Zeit die Färberei und
ehern, Waschanstalt Print *»

Habe mich niedergelassen in

- - ------ ElzeLcIh .
und praktiziere im Hause des Herrn Dr . Hoepfner

ab 1. Januar 1909.
Sprechstun den : 8—9, 1—2 Uhf,

Dr. med . J . Laible ,
pr . Arzt , Wundarzt u . Geburtshelfer . 10643a

1ot>o2

Lß? Teufel schlage
in diesen schlechten j

Beschäftsgangl -
So denkest jetzt Viele . Ver¬
suchen Sie denselben zu heben
indem Sie sich kostenlos un¬
sere erfolgreichen Vorschläge
durch Uebertragung Ihrer In¬
sertion an uns nutzbar machen .
Wir arbeiten für Sie umsonst
Haasenstein &Vogler A.-G,,
Aelteste Annoncen -Expedition

K arlsruhe , Kaiserstr . 136,1

Bellaria
bringt Gesnndheit

und Behaglichkeit
in die durch jede Heiznngsart
anSgetrockneten Räume .
Bewährter Schutz vor Er¬

kältungen !
Bon ärztlichen Autoritäten

glänzend begutachtet !
Vorrätig in allen besseren

HausbaltungS- und Sanitäts »
geickiästen .

Jllustr . Prospekte mit Bezugs¬
quellen gratis durch die

MLM -VertiM - 6k8, ,
m. b. H.,

Leipzig >Plagwitz 21 .

'ERFINDER ' .
[ RuskunftsRat iN allen

^ tent - finOElEjEnhElten
erteilt fachmännisch » reel .daa

HRetant *Bü ra MW
Jäelsar * Buhler

F ' reibu ^ '/Sp. M-' etntglrqagg24.

Technisches Büro
Karlsruhe : Karlstr . 76 .

B4öl « U>.5

Stricken u Anstricken
vonSockenu .Strümpfen bei guter,
schnelleru . billigerArbeitbesorgt

Strickerei Benz ,
heimerstr . 2. , »»<>. a

Patentanwalt
Ing. A . Ohninras

Mannheim D. I. 7/8, L

Bollbohnen
neu und gebraucht !

Kauf ! Miete !
| Ersatzteile stets vorrätig .

Leipziger 8 Co.,
Rollbahnfabrik, 4489a j

Weichen- u.Wagenbauanstalt |
Strassburg Eis.

— Kronenburgerring 23, — |
Filiale in Hamburg .

Karlsruhe, Kaiserstr. 136,1

! Vertreter !
gesucht.

Energische verkehrsgewandte
und gut beleumundete Herren
finden hohen Verdienst und
dauernde Existenz,
da auch berufliche Anstellung
mit

festen Bezügen

L

Gewünschten D
18709

' gewährt wird .
: Falles

([»tttdagg » KtiMKit.
Gefl Offert, unter v . 4383

! an Haasenstein ( Vogler
i A .-G , Karlsruhe .

Eruktaffige Vclsicherungs -
\ Aktien - Gejelllchaft mit ausge¬
zeichnete» Einrichtungen , die
auch Nichtfachleuten ein ersolg-

! reich. Einarbeiten ermöglichen,
sucht für 18710

bei steigcrungssähigen Bezügen
(Fixum und Provision / und
evtl . Pensionsberechtigung

Berloren auf dem Wege von der
Fcstballc bis zur Kaiserstr. Opern -
« laS . Gegen Belohnung abzugeben
ö48984 « malt - astr . SS , II .

Verkchrsgewandtc , energische »»
und fleißige Herren mit gutem 8
Leumund wollen gefl . Offerte |g
unter C. 4392 an HaassnstsikH
ft Vogler, A.-G -, Karlsrnks, Q

i einrcichen. El

Bernhardinerhündin zugelaufen.
Abzuholen gegen Einrückungsge-
bühr Adlerstr. 22, Hth. B49M1

Wohnhaus mit Garten
zn verkaufen .

In schöner freier Lage in Ett -
lingen ist ein ncuerbautcs 1 '/,-
stöckigeS Haus m it anstoßemdem 25 «
großem Garten, für einen Gärtner
o dgl . besonders geeignet, zir ver¬
kaufen. Gefl . Offerten unter V. K
4926 an Rndolf Rosse , Karls¬
ruhe 1. B. 18727

Grotze freiwillige

Fahrnis -
Versteigerung

Rastatt . 2.1
Am Donnerstag den 7. Januar

1909, vormittags 9 Uhr beginnend ,
sowie an den darauf folgenden Ta¬
gen , jeweils von vormittags 9 Uhr
ab, versteigere ich im Hause Bad¬
straße Nr . 4 in Rastatt nachfol¬
gende Müllereigegenstände und
sonstige Fahrnisse gegen Barzahl¬
ung : Eine fahrbare Dreschmaschine
mit Selbsteinleger und Binder ,
vier Pritschenwagen , eine Viktoria¬
chaise, ein Dungwagen , acht Kum¬
metgeschirre für Lastfuhrwerke , 2
Syllengeschirre und zwei Chaisen¬
geschirre . Ferner verschiedene Wa¬
gen - und Pferdedecken, Riemen ,
Halfter und sonstiges Zaumzeug .
Eine Obstmühle mit Presse und
Zubehör, ein neuer , eiserner
Schleifsteintrog mit Stein , eine
Sackflickmaschine , mehrere Pflüge ,
Eggen, Sensen , Gabeln und sonst
verschiedene Landwirtschaftsgegen¬
stände . Eine Dezimalwage , zwei
Erzenter , mehrere ' gebrauchte
Mühlsteine, französische u . deutsche ,
verschiedene Seile , Riemen , drer
Schweinströge, mehrere Posten
hartbuchene Dielen sowie verschie¬
denes Faß - und Bandgeschirr und
sonstige Mühlenartikel . Ferner fol¬
gende Möbel : Mehrere Schränke ,
Tische, Waschtische , Stühle , Sofas ,
Kommode und eine Partie Bücher
sowie mehrere Dienstbotenbetten .
Die Gegenstände können jederzeit
angesehen werden . 10782a

Der Beauftragte :
Franz Krieg , Aomlilisfioniir,

Rastatt, We >derstraße 21.
Telephon Nr. 199.

Ich beschaffe
rasebest und verschwieget

Käufer °o. Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail- , Engros - und Fabrik -
Geschäfte aller Branchen ,
Gewerbebetriebe jeder Art ,
Zins - , Geschäfts - , Fabrik -Grnnd -
stttcke , Villen , Güter etc . etc .
Durch auf meine Kosten in
900 der gelegensten Zeitungen
ganzjährig erscheinende Reklame
stehe ich ständig mit ca . 2500
kapitalkräftigen Reflektanten
für Objekte aller Art in Ver¬
bindung , daher meine vielen , durch
glänzende Anerkennungen nach¬
weisbaren, oft Innerhalb 8 Ta¬
gen erzielten Erfolge . Heine
Bedingungen sind die denkbar
besten , von jedermann annehm¬
bar . VerlangenSie kostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung und
Rücksprache . 8407a

E. Kommen Sachf . ,
Karlsruhe (Bad .), Hebelstr . 13,1 .
Altes , bestfnndiertes Unter¬
nehmen mit Bureanz in Dresden ,
Leipzig , Hannover , Köln a. Rh .,i

Karlsruhe i. B.

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , Karlsruhe ,

9894* wilhtl « ftrah« 15 ._

Einheirat ,
. . . Beteiligung .

Einem sol . tücht . Kaufmann , repr .
Erscheinung , evang . , Mitte 30er , ist
Gelegenheit geboten , in ein besteh .

einzuheiraten u . sich eine Lebens -
stellung zu schaffen . Derselbe
könnte sich mit einem z. Zt . im
Geschäft tätigen Herrn mit ca .
20 000 bis 30 000 -4t beteiligen oder
auch dasselbe käuflich erwerben .
Beste Rentabil . zugesich . Strengste
Verschwiegenheit . Ausführl . An¬
gaben unter F . T . E . 142 an Ritz»
dolf Moffe, Frankfurt a . M . zur
Weiterbeförderung . 10778a

Heirat.
Hotelier , 30 I ., bist. Ersch., wünscht

zw. bald . Heirat m. nicht unveruiög.
Dame bek . zu werd ., da Hotelübrr «
nähme bevorsteht. Diskret , gegenf
Ehrens. Anon . zweckl . Verm . verb.
Gefl. Off. unter Nr . B490i6 an di«
Exped. der » Bad. Presse" erbeten.

Heirat. 2.2

Geb . Frl . , ev., 41 I . a ., auS gut .
Familie, wünscht ält ., gutsituiert ,
oerrn kennen zu lernen zwecks
bald. Verehelichung. Ernstgemeinte
Anträge lVermittlung ausge ; chl .)
wollen zur Weiterbeförderung ger
rrchket werden unter A. B . an
Adolf Haag , Stuttgart ,
Olgastraße 58 33 . 10673a

Viele 10 « heiratsluftige Dame «
«.Herren überallher suchen durchZeit-
schrist „ Eurcka " Stuttgart G.L. vaffendr
Heirat- Probe- Abonnementverschloss« !
nurgeg 1 Mk. in Briefmarken . 7648»

Versetzungshalber \ T f I I mm
geräumige w « ■ ■ mm

in prach>v.,staubfr . Lage AEttlinge « .
m . gr . Garten u . anstoß. Gelände z.
bei . Ausdehnung preisw . zu verk. od^
auf mehr. Jahre zu verm. Off. unt ,
Nr. 10792a an d. Exp . d. . Bad . Preffe *.
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Grotzherzogliche Baugewerkeschnle Karlsruhe .
ktz Karlsruhe , 24 . Dez. Tos 31. Schuljahr der Großheo

zoglichen Laugewerkeschule hat am 3 . November 1903 mit der
Eröffnung de- Wintersemesters 1908/09 begonnen. Wie seit Jahren
meldeten sich wieder zur Aufnahme in die Anstalt eine große Zahl neuer
Schüler . Diejenigen, welche die nötigen Vorkenntnisse nicht hatten , oder
— von den Kandidaten des Gewerbelehrerstandes abgesehen — den er¬
forderlichen Ausweis über eine zweijährige praktische Berufstätigkeit nicht
beibringen konnten , wurden laut Programmbestimmungen zurückgewiesen .
Nach stattgehabter Prüfung wurde die Aufnahme der Neueintretenden
mit der Zahl 113 (Vorjahr 102 ) abgeschlossen und der Unterricht am
8 . November mit 488 Schülern gegen 490 im Vorjahr begonnen. Von
den genannten 488 Schülern gehören 390 (Vorjahr 412 ) dem Groß¬
herzogtum Baden an ; die übrigen 98 Nichtbadener stammen hinsichtlich
ihres Geburtsortes aus folgenden Staaten : 6 aus Preußen , 10 aus
Bayern (darunter 8 aus der Rheinpfalz) 69 aus Württemberg , 6 aus
Hessen, 3 aus Elsaß -Lothringen , 2 auS Hohenzollern, 1 aus der Schweiz .
1 aus Belgien und 1 aus Amerika. Die Anstalt umfaßt fünf Abteilun¬
gen , welche im laufenden Wintersemester insgesamt 29 selbständig ge¬
führte Klassen aufwcisen. Die fünfte und letzte Klasse der erweiterten
Maschinenbauabteilung wird erstmals im Sommersemester 1909 ge¬
führt . Die vierte Klasse der elektrotechnischen Abteilung mutzte im lau¬
senden Wintersemester ansfallen . Außer dem Direktor wirken an der
Mnstalt 49 Lehrkräfte; dazu kommen ein Verwaltungsassistent und ein'Kanzleigehilfe; ein Elektromechaniker , ein Hausmeister , drei Diener und
ein Heizer. Den Berechtigungsschein zum Einjährig - Freiwiüigendienst
besitzen 109 (Vorjahr 95 ) Schüler. Die 390 befischen Landesangehöri¬
gen verteilen sich auf die,11 Kreise bezw . 53 Amtsbezirke, von denen die
Amtsbezirke Adelsheim, Ettenheim, Staufen . Säckingen und Wolfack
nicht vertreten sind , folgendermaßen: 1 . Kreis Konstanz weist 18 Schüler
auf . Von diesen entfallen auf die Amtsbezirke: Engen 2 , Konstanz 9 ,
Meßkirck 1 , Pfullendorf 1 , Ueberlingen 2 , Stockach 3 : 2. Kreis Billingen
19 Schüler und zwar : Donaueschingen 5 , Triberg 9 , Billingen 6 ;
3 . Kreis Waldshut 9 Schüler und zwar : Bonndorf 5 , St Blasien 1 ,
Waldshut 8 ; 4. Kreis Frriburg 28 Schüler und zwar : Breisach 2 , Em¬
mendingen 6 , Freiburg 16, Neustadt 4 , Waldkirch 1 ; 5 . Kreis Lörrach

' 19 Schüler und zwar : Lörrach 11 , Müllheim 2 , Schönau 3 . Schopf¬
heim 3 ; 6 . Kreis Offenburg 21 Schüler und zwar : Lahr 9 . Oberkirch 2 .
Offenburg 9 , Kehl 1 ; 7 . Kreis Baden 20 Schüler und zwar ' Achern 2,
Baden 7 .Bühl 1 , Rastatt 10 ; 8 . Kreis Karlsruhe 142 Schüler und
zwar : Bretten 9 , Bruchsal 14 , Durlach 15, Ettlingen 2 , Karlsruhe 89,
Pforzheim 13 ; 9 . Kreis Mannheim 40 Schüler und zwar : Mannheim
27 , Schwetzingen 6, Weinheim 7 ; 10. Kreis Heidelberg 43 Schüler und
zwar : Eppingen 7, Heidelberg 27 , Sinsheim 6 , Wiesloch 3 ; 11 . Kreis
Mosbach 31 Schüler und zwar : Boxberg 3 , Buchen 2 , Ebevbach 1 , Mos¬
bach 4 , Tauberbischofsheim 7 , Wertheim 14.

! Karlsruher Strafkammer .
F ' * ’Ä Karlsruhe , 24 . Dez . Sitzung der Strafkammer HI . Vorsitzen¬der : Lanügerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh . Staatsanwalt -
ijchaft: Staatsanwalt Baumgartner .
l Ende Oktober war der 27 Jahre alte Ernst Karl Metzger auS
Dennhächt bei dem Fuhrunternehmer Kübler hier beschäftigt und hatte
Isür diesen in Singen , Amt Durlach , Fuhren zu besorgen. Er kümmerte

{
ich aber wenig um seine Obliegenheiten und trieb sich viel in den Wirt -
chasden herum , so daß er schließlich wegen Trunkenheit entlassen wurde.

Von Singen begab sich Metzger nach Wilferdingen , wo er sich einige Zeit
in der Bahnhosrestauration aufhielt . Hier entwendete er aus dem Stalle
jeine Bürste und einen Spiegel und aus dem Zimmer des Knechtes Hertel
den Geldbetrag von 1 M 20 4 . In einer Ortschaft bei Pforzheim wurde
der Angeklagte einige Zeit nach dieser Tat verhaftet . Er erhielt heute
wogen Diebstahls im Rückfall 4 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft.
■ Vom Schöffengericht Durlach wurden wegen Uebertretung des § 79a
P .-St .-G.-B . der Loiteriekollekteur John von Bargen aus Altona und
der Kaufmann Paul Fischer aus Niemberg zu je 100 Jt Geldstrafe ver¬
urteilt . Gegen diese Entscheidung legten beide Angeklagten Berufung
ein. Der Gerichtshof setzte die Strafe des Fischer auf 80 M herab , ver¬
warf dagegen die Berufung des wegen der gleichen Uebertretung schon
24mal vorbestraften Bargen .

Der zuletzt in der Appenmühle bei Daxlanden beschäftigte Dienst-
knecht Otto Stranb aus Lauf entwendete am 18 . November einem eben¬
falls auf der Appenmühle arbeitenden Knechte, mit dem er ein Zimmer
gemeinschaftlich bewohnte, den Geldbetrag von 50 M . Das Geld war
in einem verschlossenen Schranke aufbewahrt . Straub hatte diesen mit
seinem Kofferschlüssel geöffnet. Nach Verübung des Diebstahls flüchtete
er in die Schweiz. Er wurde am 29 . November in Luzern verhaftet und
dann der badischen Behörde ausgeliefert . Das Gericht bestrafte den
Angeklagten mit 3 Monaten Gefängnis .

Wegen mehrfachen Diebstahls mußte sich der in Bruchsal wohnhafte
Taglöhner Peter Weinlein aus Kronaü verantworten . Er hatte am
12 . Juni dem Bahnarbeiter Weschenfelder in Karlsdorf ein Fahrrad im
Werte von 120 dH , am 20 . September in der Wirtschaft zur „ Alten
Sonne " in Bruchsal ein Fahrrad im Werte von 105 M und an einem
nicht näher zu bestimmenden Tage aus dem Nebenzinimer der Wirtschaft
zum „ Schwarzen Adler" in Bruchsal zwei ausgestopfte Vögel im Werte
von 6 dH entwendet. Der schon wiederholt vorbestrafte Angeklagte wurde
zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

In der unter Ausschluß der Ocfnntlichkcit verhandelten Anklage
gegen den Metzger August Häusler auS Nagold wegen Sittlichkcitsver-
gehens und Beleidigung erkannte der Gerichtshof auf 6 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untcr'uäungÄaft .

Der vierte Bürgermeister in Rarlsruhe .
In der Bad . Landeszektung ist vor einigen Tagen auf dem Um¬

weg über Heidelberg behauptet worden , daß ich mich um die i » Aus¬
sicht stehende neue Bürgermeisterstelle bereits in aller Forpr beworben
habe . Diese Behauptung ist in dieser Form unzutressend . Der ein¬
fache Sachverhalt ist folgender : Am 5 . Dezember habe ich aus den mir
nach Wien , wo ich dienstlich weilte , nachgeschickten Zeitungen gesperrt

, gedruckt gelesen , Herr Oberbürgermeister Siegrist habe auf einen An¬
trag in der Bürgerausschußsitzung vom 30. November erklärt , daß der
Stadtrat bereits die Schaffung eines vierten Bürgermeisters in <£*
wägnng gezogen habe und daß er hoffe, dem Bürgerausschuß in näch¬
ster Zeit eine betr . Vorlage machen zu können. Nr . 560 der Bad .
Landeszeitung . Da nach der Städteordnung sich jeder Bürger um
eine derartige Stelle bewerben kann und ich in der Oeffentlichkeit
schon viel tätig gewesen bin , mir auch die Fähigkeit zur ersprießlichen
Bekleidung dieses Postens zuzutrauen glauben darf , so reiste in mir
der Entschluß, mich s. Zt . um die neue Stelle zu bewerben . In An¬
betracht dessen, daß nach der ausdrücklichen Meldung die Erledigungder Frage sehr bald beabsichtigt zu sein schien, und nachdem einige
Tage zuvor die Ersatzwahl für Herrn Bürgermeister Föhrenbach ver¬
blüffend schnell vollzogen worden war , da ferner mein dienstlicher
Aufenthalt in Men voraussichtlich bis Weihnachten zu dauern hatteund mir an dem entfernten Orte eine rasche persönliche Erkundigung
unmöglich war , so sah ich mich genötigt , rasch zu handeln und ichrieb
Herrn Oberbürgermeister Siegrist vertraulich , daß ich beabsichtige,
mich um die neue Stelle zu bewerben . Erst hierauf ist, entgegen der
ersten Zeitungsmeldung , bekannt geworden , daß der Plan überhaupt
erst erwogen werden solle und die Verwirklichung dann erst in einigenMonaten zu erwarten sei . Meine durch die erwähnten Umstände be¬
dingte , vielleicht übereilt scheinende Handlungsweise glaube ich dem¬
nach jedem vorurteilsfrei Denkenden zur Beurteilung wohl überlassenin können.

Wilh . Merkte ,
»18723 -^ echmmqSvar .

Pergnügungs - und Rereins -An ;eiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«. ), ^

Freitag den 25. Dezember:
Arbeiterbildungsverein . 7 Uhr Weihnachtsfeier Wilhelmstraße 14.
BSckergehilfrnverei «. 7 Uhr Weihnachtsfeier im FriedrichShof. *# "
Fcsthalle. 4 Uhr Weihnachtsfestkonzertder Leibgrenadierkapelle.

11 Uhr Frühick >oPpen . Ko« ,ert . Abends 8 Nhr
NllttU . lUjvl1vs . spiklt die Ungarische Kapelle im « ar1e «»> aal .
Fußballklub Mühlburg . Wettspiel. 9 .43 nach Heilbronn.
Fußballverein . 2 Vs Uhr Sportplatz .
Kanarienzüchterverein Mühlburg . 4 Uhr Familienunterhaltg . im Ritter .
Kolosseum . 4 unt> 8 Uhr Vorstellung.

SamStag den 26. Dezember :
Apollothcater. 4 und 8 Uhr Vorstellung.

- - . . . -
Altkath Stadtgemeinde . 4 Uhr Weihnachtsfeier im kleinen Festhallesaal.
Eintracht. 8 Uhr Weihnachtsfeier.
Festhalte. 4 Uhr WeihnachiSsestkonzert der Leibgrenadierkapelle.
CSrirfcrirfläfmf 11 Nhr Frühscheppeu -Konzert . Abends 8 Nhr
sisNt . 0iiUjvljvs . die Ungarisch « Kapelle im « arten -Laal .
Fußballklub Mühlburg . Training .
Fußballklub Phönix. 1 Uhr Wettspiele. 71
Fußballverein . 2Vz Uhr auf dem Sportplatz .
Kaninchenzuchtver . Gut Wurf . Weihnachtsf. in der Hopfenblüte, Kaiserstr.
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Männergesangverein . Weihnackts- u . Jahresschlußf . i . KühlenKrug. 4 U .
Rheinklub Allemannia . 8 Uhr Familienabend im Tannhäuser .
Ruderverein Sturmvogel . SyQ U . Weihnachtsf. i . Bootshaus . 7 U . Hansa.
Salamander , 1 . K . R. 4 Uhr Familienzusarnmenkunft im Klubhaus .
Schtvarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 7 .07 , 8 . 52 , 9 .03 Uhr.
Turngemeinde. 7 Uhr Weihnachtsfeier im Friedrichshof.
Verein der Wiirtteinberger. 3 u . 6 U . Weihnachtsf. im Cafe Nowack, ob .S .
Ver. ehem. gelber Dragoner . 3ys U . Weihnachtsfeier i . Cafö Nowack, u .S .

Sonntag den 27 . Dezember :
Apollotheater. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Arttllericbund. 3 Uhr Weihnachtsfeier für Kinder im grünen Berg.
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Artilleriekapelle 14.
CSrtrfertifiSfinf 11 Ubr Frühschoppen - Konzert . Abends 8 Nhr

spstit die Ungarische Kapelle im Garten -Saal .
Fußballklub Frankonia . 2 Uhr Training .
Gartenbauverein . 8 Uhr Weihnachtsfeier im kleinen Festhallesaak.
Gesangverein Ario». 7% Uhr Weihnachtsfeier im weißen Löwen.
Gesellschaft für Musikfreunde. 4 Uhr Weihnachtsfeier im Hotel Monopol
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 8 .04, 8 .52, 9 .03 Uhr.
Ver. ebem . Lcibdragoner. 3 Uhr Weihnachtsfeier im kühlen Krug.
kvelt -llinematograph , Kaiserstr . 133 . Vorstellungen von 2—11 Uhr -

Welttinematograph Karlsruhe , Kaiserstraße 133 (zwischen
Marktplatz und Kreuzstrahe) . Auch für diese Woche, vom 24 . bis 80 . er .,werden die zahlreichen Besucher in diesem wirklich Vorzügliches bieten
den, gutgeleiteten, erstklassigen Kunstinstitute ein zugkräftiges Programm
antreffen , wie dies eben nur bei der anerkannten Leistungsfähigkeit und
den langjährigen Erfahrungen dieser Firma möglich und zu erwarten
ist. Während mancherorts die Behörden die Jugend vor dem Besuche
ähnlicher Unternehmen direkt warnen mußten , sehen wir die vorzüglichen ,
deeenten Programme und die geradezu lobenswerten Bestrebungen des
„Weltkinematograph" , wie in dessen zahlreichen Filialinstituten , so auch
besonders hier durch die Gunst der Behörden und des Publikums in stets
steigendem Maße anerkannt . Der ergreifende Film : „Der kleine GipS-
fignre,»Händler " wird durch seine packenden Scenen wohl jeden Besucher
bis zum glücklichen Abschlüsse dieses dramatischen Bildes in begreiflicher
Spannung halten , wogegen eine wundervolle Naturaufnahme : „Wasser
fälle und Gletscher in den italienischen Alpen" uns den ganzen Zauber
des Hochgebirges vor Augen führt . Der Film : „Die Launen einer
neu Frau " bietet eine Reihe köstlicher, lebenswahrer Szenen , die wohl
größte Heiterkeit der Beschauer auslösen werden. Das „Motorboot¬
rennen Paris —Trouville " bietet wieder eine Fülle sportlich hochinteres¬
santer und landschaftlich bemerkenswerter Momente und wird , wie auch
der bunte Verwandlungsfilm : „Eine Briefmarkensammlung ", gewiß un
geteilte Anerkennung finden. Ein reizendes Tonbild und eine köstliche
Szene bietende Burleske : „ Um des Familirnfrirdens willen" und ein
dramatischer Märchenfilm : „Die Wassernymphe" vervollständigen das
mit großer Sachkenntnis aufgestellte Programm , das gewiß großen Zu
spruch finden wird . _ _ 18724

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 24 . Dezember 1908 .

Nachdem die Depression über dem nordatlantischen Ozean abge¬
zogen ist , hat sich der hohe Druck auch nordwestwärts ausgebreitet und
bedeckt heute den größten Teil Europas . Ueber dem Nordosten des
Erdteils und auf dem atlantischen Ozean westlich von Irland sind
Depressionen erschienen, von denen die letztgenannte auf den britischen
Inseln starkes Fallen des Barometers verursacht, aber voraussichtlich
vorerst nicht binnenwärts Vordringen wird . Das Wetter ist in Deutsch¬
land anhaltend trüb und vielfach neblig , die Temperaturen sind etwas
unter den Gefrierpunkt gesunken . Voraussichtlich wird eine wesent
liche Witterungsänderung nicht eintreten .
'.>vlilt 'r » » gsurovo «1»rni !gen ocr Mrteorolog . Station Karlsruhe

Dezember
23. Nachts 9“ 11
24 . Mrgs . 7“ 11.
24, MItt . 2-° II ,

laroni. cherm.
ln c.

756 .5 0.9
755 .3 —0 .5
754 . 1 0 .5

Mol .
zeuch»

4 .2
4.1
4 .1

feucht !,kelt
m Pro».

85
93
87

Di„d

NO
O

ONO

Simmel

Ivolkenlos
bedeckt

Hochnebel

Höchste Temperatur am 23. Dez . 4,7 ; niederste in der daranf-
folgenden Nackt — 1,6 .

pttUnuufiriißtfit an« dem Süden »oui 24. Dez. 3 Hin:, vorm . :
Lngano bedeckt 5 °. Biarritz heiter 1 °, Nizza halb bedeckt 4Trieb
halb bedeckt 4 °, Florenz bedeckt 7 °, Nom bedeckt 8 °, Cagliarl —,
Brindisi wolkig 9 °.

Qen Heim des Todes
können auch die ekelhaften , oft kaum auszurotten¬
den Wanzen bringen , als Ueberträger tötlicher
Krankheitsbakterien . Deshalb

fort mit den Ranzen !
Radikale Ausrottung unter voller Garantie des
Erfolges erzielen wir mit unserem patentamtl . ge¬schützten Verfahren , selbst in Fäl en , wo alle an¬
gewandten Mittel fehlschlugen, Wenden Sie sich
bei Bedarf nur an die 17525

1. Bad. Mdiening gegen Ungeziefer
Lütgens & Springer , Inh. : Anton Springer
Tel. 2340 Jlarkgral 'enslr . 53 Tel. 2340
Erste u . grösste Desinfektionsanstalt SUddeutscblands.

•V -V"“ : r •v * :

cv'a

Unterfertigter er füllt hiermit die tranrice Pfl ;cht , seineHeben A. H . A. H., I . a. B. j . *. H., Freunde und Bekanntevon dem heute erfolgten Ableben seines hochverehrtenAlten Herrn

Berthold Pfeifer
Ehrenvorsitzender des A.-H.-Verbandes

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Karlsruhe , den 24. Dezember 1908.

Die Md.
" .

-Verbindung ,3i ! ruuia ‘ Karlsruhe
I . A. : Dipl Ing. Karl F.derle .

Danksagung .
Für die mir bei der Ichwerrn Krankheit und dem Hin¬

scheiden meines geliebten Gatten , unseres guten Vater»

Friedrich Oesterle , Wirt
bewiesene Teilnahme, die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte , die trostreichen Worte deS Herrn Stadtpfarrers
Schwarz, die vielen Kranzspenden und Kranzniederlegungder
verschiedenen Vereine sagt innigsten aufrichtigstenDank. 18729

Die tieftrauernde Witwe
Friederike Oesterle , geb . Klumpp und Sohn.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Tode meines lieben, unvergesslichen
Mannes und bei dessen Begleitung zur letzten
Ruhestätte, sowie für die zahlreichen Blumen¬
spenden spreche ich den Herren Offizieren des
Leib » Grenadier - Regiments und des Leib-
Dragoner-Regiments , den Unteroffizieren beider
Regimenter, dem Musikkorpsdes Leib-Dragoner-
Regiments , den Vereinen und allen Freunden
des Entschlafenen meinen innigsten Dank aus.

Herzlichen Dank auch Herrn Pfarrer Jäger
für seine trostreichen Worte . B49Q14

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ww, Biallas nebst Kindern.

Danksagung .
Allen denjenigen , welche bei dem uns so hart betroffenen

Verluste unseres unvergeßliche » Vaters , Großvaters und
Schwiegervaters

Chr « Gabler
ihre herzliche Teilnahme bezeuglen, unseren innigsten Dank.

Im Rame « der - interbliebenen : ; L , /
IS. Schütz , Tapeziermeister. DKP . Schütz , geb . Gabler .

' i * . ,
E . Hörner , geb . Gabler. :

Karlsruhe , den 24. Dezember 1908. 849015
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12107 in Jeder Preislage stets vorrätig.
Geschw . Gutmaim , Waldstr . 37 .

Druckarbeiten
jeder Art >

werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt
in der

Buc&druekerel der „Badischen Fresse",
Ecke Zirkel und Lammstrasse 1v.

Emailneidi - Verkauf.
2 noch neue, gut im Brand , mit
Nickelbeschläg, m. 2 u . 3 Löchern ,

grüß. 120 lang , mehrere kleine
erde. Adlerstraße 28, Herd- und
fenlager . B47585

Zu vermieten
Schützenür. 93 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern, Gas , Küche , Keller,
Mansarde und Anteil an Trocken»
speicher mit allem Zubehör z» ver¬
miete«. Än erkr. 2. Et. L4S01S
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I» ZiBtrnm von St. narits-Dorf, ganz windgaschätzt,ansebliessend an die nono Post Das ganze Jahr

; elfen . Lederner Menban mit allem Kemfert 110
Betten. Zentralhelznng. Elektr. lieht . Lift ,

von IIV2 bis I Uhr und Souper von 67 2 bis 8 Uhr.
Caf €-Bestanrant im Engadinerstil .

Pilsner KalserqneU. Feinste Weine . Brasse Answahl in in and ans! Zeltnngen.

M W ®“ ‘ E Ssmh
10775a .5.1

Nur 1 Hk .
das Los

Mk.

'TV
f

„Germania “
Karlsriihe „ .
Telephon . * «apl-FnednBhitr. I.

503r ,
Eingang Zirkel .

Spezial -Institut für Kalligraphie u.

praktische Kontorwissenschaften .

Existenz
fflr

ßerren und Damen
aller Stände .

Tages - und Abend - Kurse.
Lehrfächer :

Schönschreiben , wechsellehre . Buchführung Elle Arten.
ttontorpraxiz , kaufmann . Rechnen ,

Maschinenschreiben . Rorresponbenz , Stenographie .
Personen aller Staude ,

gleichviel ob Beamte , Militäranwärter oder Arbeiter , werden durch
meine unübertroffene Methode , welche von Autoritäten als durch¬
schlagend und leichtfaßlich anerkannt wurde , ohne jede Beiussstörung
in kürzester Zeit zu tüchtigen Bnreaubeamte « , Buchhaltern ,
Korrespondenten , Kassierern re . herangebildet. DaS Honorar
ist so gering bemessen , datz selbst weniger Bemittelte an de «
Kursen terliiehmen könne « . Besonders mache ich darauf auf¬
merksam, daß ich mich mit voller Kraft und äußerster Aufopferung
meinem Berufe widme und durch direkte eingehendste persönliche An¬
leitung stets sichere Erfolge erzielte . Ucbcr Hunderte von mir heran¬
gebildete Personen , wie Kaufleute , Beamte , Militäranwärter , Hand¬
werker und sogar ganz einfache Arbeiter befinden sich heute in sehr
guten Lebensstellungen , worüber Anerkennungen vorliegen .

Durch meine erfolgreiche Tätigkeit bin ich in der Lage , für eine
gewissenhafte und gediegene Ausbildung vollste Garantie zu über¬
nehmen . Jedes Faeh wird tatsächlich so lange ohne Nach¬
zahlung geübt, , bis zur erfolgreichen Betätigung in der
Praxis unter allen Umständen befähigt ist . Niemand wird
ohne Stellung entlassen , was jedem naehgewiesen wird .

Zeder Schüler erhält sofort nach Erledigung des Unterrichts gute
Stelle . Alle Schüler und Schülerinnen sind bis heute direkt von der
Schule in Position gekommen. Einzig dastehende Erfolge .

Die Unterrichts -Teilnehmer und Teilnehmerinnen können den
Unterricht in ihren freien Stunden bei Tag oder Abend besuchen.

Kein Massen - Unterricht ! Strenger Einzel -Unterricht l Deshalb
volle Garantie für schnelle und gründliche Ausbildung .

Anmeldungen und Eintritt jederzeit . Prospekte gratis .

« r Kurse : Montag, V. Januar. .
Die Direktion. I

Fttr Winterkuren !

Kurhaus .Sonncnheiin*
ob Rheineck am Bodensee u. Rhein

Wundervolle , staubfreie Lage mit
prächtigem Ausblick auf Bodensee,
Vorarlberg , Alpen u . Rheinebene.
— Wasserheizung. Eigener Wald - —
Christi . Hausordnung . Mäß . Preise .

Prospekte gratis u . franko durch
3608 » den Besitzer J . Rttdt

^ as ^ anze ^ ahrgeöffnet ^ lLI ^

Auf Neujahr
liefern wir

Pbotogr. Anstalt,
2.2 Werderstr . 81 . B48938

Ca n n statte r

Misch - u Knet
^ Maschinen - u .

Dampf- Backofen .
Fabrik •

Werner» Pfleiter]
CANNSTATT - STUTTGART

! Berlin , Köln,Hamtrarg,
| Frankfntta. I .,Wim,'

Haag,Sailand,Paris ,
loskan , London,
’

Saginaw D.S.A.

, Qomplete
Einrichtungen

Lebens¬
mittel
Chemie.

Patente überall .

höthste Auszeichnungen

18341

Zur gefL Beachtung !
Um Torgekommenen Verwechslungen für die
Folge vorzubeugen , machen wir hiermit darauf
aufmerksam , dass sich der Sitz unserer Firma in

nach wie vor befindet . I0772a .3 .2

» er & Co .
Branntweinbrennerei und Liqueurfabrik .

Telephon No . 6 .

18636

Größte und
schönste Auswahl .

8. Albert Ccnsi
Eike ttr Mirkgrifen- n. Kmzßr.

Telefon 1100 liefert billigst :

wiederverkänfer
hohen

Rabatt .

»nfeitipi iiiil - Srtiflarleiten
2,i WT Bifiten - und
Neujahrskarte« in 1 Stunde .

Bewährter Krankenwein 1

Sparta Blutwein
roter süsser . edizinalwein

kräftigt , belebt und fördert den Appetit ,
ohne die Nerven zu erregen. 16686.6.6

Preis per Flasche Mk. 3L* 22lO ( mit Glas ) .
II V Büiichsiplr AmaUenstr . 58
>1. f . IJaUöUdülA , Telephon1468.

Wer hat Möbclbcdarf ?
Bo « einem erstklassig . Möbel -

geschäste (kein Rvzaylniigsge -
schüft ) erhalten zahlnugslählg «
Personen ohne jede Prelserhöhnng

einzelne Rödel
Wie komplette fcinridiutip
bei monatlicher ZaHlnngSweise
und billig « n Preisen .

TndeUose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

Gest . Offerte « mit Bedarfs ,
augabe befördert zur schnellsten
Erledigung unter Nr . 17267 die
Exped . der „ Bad . Presse ". *

Neu eingefilhrt:

feinst »
Cokosnimbufier zum Bacher:

Braten « nd Kochen i
r "~ r "

. . , i

Pfd . Paket 80 ^

Pfd . Paket J8 h

18324 empfehlen 6.1

Pfannkueh & i
1. m . b. H . M

A. SÄVIGNY , Gent
1. Fusterie , 1

Pensionärinnen
lm leii HtinUeriekt
!| [| ] ViiipMtl <iUtt.

Möbel -Aussteuer
für Brautleute , sowie

1 Spiegelschrank,
1 Bertiko ,
1 Kinderbettstelle

■ MF“ alle » vollständig « e« .

Das Grosse Los d . Badischen Wohltätigkeits - Geld-Lotterie
für Invaliden , Witwen u . Waisen . Ziehung schon 9 . Januar . 10705a .9.4

Qefdgew !

"

: 44 000 Mk . oJL : II 000 Mk .

Haupt -
Gewinn :

2900
Gewinne :

J. Sturmer
und alle Losverkaufsstellen,. In Karlsruhe : C. G8tZ, Hebelatr. 1115, Vehr. Bähringer , Kaieerstr . 60.

Lose ä 1 Mk., 11 L . 10 Mk. ,
Porto und Liste 30 Pfg .

emPfiehlt Lotterie *
Unternehmer

Menzenschwand (beliebter Wintersportplatz)
Am Antze de » Aeldberg » , von Station 'Titisee durch

Schlittenbahn leicht zu erreichen . 10656»
. Gute » Gelände für Ski » « nd Rodelsport . —

Kurhaus Menrensck ^ vancl .
Billigste Pensionspreise » elett . Licht » Aeutral - Heizung ,

— Sportgeräte , leihweise erhältlich .

SchwarzwaldheimS'"
«
"“

□
* Lungenkranke

Schömberg (Württ. Schwarzwald).
Schönste, wald., geschützte Lage . Besondere Einrichtungen füri
Herbst- und Winterkuren . Volle sehr gute Pension inkl . Zimmer^ J
u. ärztl . Beständig, v. Mk. 6. - 9. Prosp. frei durch die Direktion .

*"

Badische Weinstuben , Berlin
C . Vögele

27.21_ Große Präsidentenstratze Nr . 9 . 10128»

Deutfctje Kranken
u.5terbe-Versilheruna 5 -in(tait

zu
Bautzen(iebersehuss ca * Nb . lOO

bisher gezahlteKrankengelderM. 243 .676
It^T Suche allerorts tüchtige Vertreter .

oca
- a
co
bs

gmemz

L

Ist- iml Lnla-
Spezialgeschäft

iger S
KARLSRUHE

Kaiserstr. 186 Telephon I783.
Filiale : Baden-Baden.

I

Istädtisch subv . _ ^-

M . Cbiubr - FacHüle
Stuttgart
Filderstr . 63

.. bild . Leute jed ,
Stand , zu tücht . Chauffeuren
aus . Eintritt jederzeit . Garan¬
tie für gute Ausbildung . Näh .
durch die Direktion 10769 ».6 2

M . J . Kicser . Ingenieur .

erwirkt u, verkauf

Patente
in alle« Kultur -!
Staaten . Stete Ver¬
bindung mit Kspi » i
talisten .

B-MiLNIA -SENF FABRIK

ILSERNEMEDAIÜ
ARLSRUHEIV7
SNVfRlflNCE.
Khtaisc . .

Preise

BAUER u -SCHOLNENBERGEA
pw -cHASLACH/k

H

Kaufen Sie nurSctimldtsKaufen Sie ni
l M ■ ' A ■ i | > I ■

co ;s » 4
^ 3 ferlAufsstellen -lMlwels

durcli

C. Koch ,
Berleburg .

mehr als ZQODDO Farti
bewährt , in allen
Konslrukrtonen

erhättlich . y

Dreyfus & Mayer-Dinkel, Mannheim .
3

Handlung und Hobelwerk .
Oefaobelte Pitch Pine - , Red Pine and Nord . Tannen -Fassboden «

brettcr . Zierleisten etc . —r Grosse Trockcn -Anla ^ c . ^

Kolz-
Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
nuentgeltlich mit , was mir vonjahre -
langen , qualvollen Magen » « . Ser »
» annngöbeschwerdeu geholfen hat.
A. Hoeek , Lehrerin , Sachsenhausen

b Frankfur a. M . 530 »

Gicht - u.
Rheumatismus .
WaS mir und vielen anderen

sehr bald geholfen hat . teile ich
jedem gern mit . Bereits viele
Dankschreiben . 10547al3 .6

Damen , Herren
empfehle ich in ihrem eigenen Jmereffe
meine intereffante illustrierte Preis¬
liste , gratis und franko zu verlangen
Gegen 30 Psg . in Riarkcn verschlossener
Brief ohne Firma . 1934a*
Heinr .Küpper Nachi . , Köln a . Rh. 938 .

Wirtschaft
mit Rcalrecht, in Garnffonstadt, ohne
Biervertrag , Alters wegen zu vev -
kanfe « oder z« verpachte « .
Näheres Ruf , « luckstr. 9 , B. ,M,Konditorei

10425a

Für Raufleute .
Das erste u . schönste kaufmänn .

Geschäft in bester AmtSstaot Ba¬
dens , mit 6 großen Schaufenstern ,
Eckhaus , 1000 Jt Miete , wird weg .
hohen Alters verkauft . Umsatz kann
mit Leichtigkeit auf 80— 100 000 M
jährl . gesteigert werden . 20—25 000
Mark Anzahlung u . äußerst günsti¬
gen Bedingungen zugesichert . An¬
fragen u . Offerten befördert mrt
Netourmarke unt . Nr . 10669a die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Realgasthof -
Verkauf . 3.3

An erstem industriellen Platze
verkaufe den besten Gastbof mit
70 000 hl ' Bierverschleuß , viel
Wein , Esten u. Logis , dazu ge¬
hören 24 Morgen der besten , eben
gelegenen Güter , jeder Morgen
1000—1200 - M Werti Anzahlung
10 000 Jt . Offerten u . Anfragen
mit Retourmarke befördert unter
Nr . 10670« d . Exp . d. „ Bad . Pw "

Kofgüter-Perkauf .
Mit Wald sowie lebendem und

totem Inventar werden verkauft :
1 . ein 128 Morgen großes Gut ; '
2. ein 68 Morgen großes Gut ;
3 . ein 51 Morgen großes Gut ;
4. ein 100 Morgen großes Gut ; -
5. ein 80 Morgen großes Gut ;
6. ein 70 Morgen großes Gut ,
7. ein 122 Morgen großes Herr¬

sch aftSgut ;
8 . ein 28 Morgen großes Gut ;
9. ein 12 Morgen großes Gut mit

Realwirtschaft . 10671a
Anzahlung ünd weitere Zahlun¬

gen sind günstig gestellt .
Offerten mit Retourmarke be¬

fördert unt . Nr . 10671a die Exped .
der „ Bad . Presse " .

Hübsche Villa ,
Wertheim a . Main » Bismarckstr . 21
Haus Wartberg ( zwischen Areal
früh . Rationalschule und dem des
Franenvereinss , Waldtage . 8 Zim¬
mer , tzeichl . Zubehör . 24 Ar . , zr
verkaufen . Kein Tausch , nur k'
geböte von Käufern berückflchliat -
Preis 28 000 M . Näh , dase lbst .

Villa
in bester Lage, neu erbaut , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , ist
umständehalber billig abzuaeben .
Offerten wolle mau unter Nr . B4 &9C6
in der Expedition der „Bad , Presse
abaebe« . 3 .3

in Karlsruhe sofort zu verpachte « .
Offerte« unter Nr. 848829 an die

Exped, der „Bad. Presse * erb. 2.2
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slllcks - un6 Siüclr -

- wunlck - Karten
in fckvnster kiurkükmng
liefert rafdi und billig

Budidrucberei
Ferd , Chiergarten

• • (BadHchs Preüe) • »
Karlsruhe i . B.
Ecke Zirkel u. üanunftra &e.

n i n n WWWM Rnniinn

Versteigerung .
Anf Antrag der Erbeln de? 1° Fabrikanten Ludwig Mein,er »hier, werden die unten beichriebenen Grundstücke am

TinnttStilS, Ick 14. Tnuir 1909, « rMggS 9 Uhr,
im Amtszimmer des Unterzeichneten Notariats , Friedrichsplatz 1, 3. Stock,
Zimmer Nr. 5. öffentlich versteigert .

L^B.-
Nr.

| Fläche
| a | qm

Grundftücksbezchreibung .
Kulturart . Gewann , Straße

Schätz¬
ung

1. Gemarkung Ettlingen .
7631 32 36 Wald (Baugelände) Gewann Kehreck . . . . .

2. Gemarkung Karlsruhe .
3400

3426 4 65 Dreistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäuden,Gartenstrabe 18 . . . . . . . . . 840003433 2 46 desgleichen Gartenstraße 7 . 356008645b 5 50 Vierft. Wohnhaus mit Anbau, Mathystraße 7 . , 840005893c 3 12 Bauplatz Boeckhstraße . 63005895a 3 90 Dreist. Wohnbaus mit Nebengebäuden , Roonstr . 21 560006897a 5 08 Dreist . Wohnhaus mit Anbau, Roonstraße 23 . . 705005899 5 09 Bauplatz , Roon- und Klauprechtstraße (Zimmer¬
platz) . . . 25000

3 Wildschweine,
V4 Jahr alt, sind zrr verkaufen .

Schriftliche Angebote auf sämtliche
oder einzelne Tiere stnd verschlossen
und mit der Ausschrist «Angebot auf
Wildschweine- versehen bis spätestens

Montag ven 28 . ds . Mts .»
vormittag » 8 Uhr »

auf «userem Bureau, Ettlinger -
stratze 8 , einzureichen. 18625 .2.2

Karlsruhe , den 22 . Dezbr. 1908
Stadt. Hartendirektion.

3. Hierauf folgt die Versteigerung der Fabrik.
L -B^Nr. 5885 , 34 », 72 qm, Roonstraße 23a dahier mit Gebäulichleiten geschätzt zu 168000 Mk>, sowie Zngehör (Maschinen und dergleichen)

geschätzt zu 23 720 Mk.
4. Außerdem werden noch gegen Barzahlung 4 Schuppen versteigert ,iowie das auf dem Ztmmerplatz stehende massive Werkstattgebäude .
Di- Versteigerungsgrdinge können auf dem diesseitigen Amtszimmer

eingesehen werden. 18671.2.1
Karlsruhe , den 21 . Dezember 1908.

Grotzh. Notariat V:
_

Beck.

Ba - i scher Frarrenverein .
Frauenarbeitsfchf le.

Am 4. Januar 1909, morgens 149 Uhr. beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbertsschule und zwar : 17555a. Vormittagsunterricht :Handnähen , Maschinennähen. Kleidermachen und Kunststicken ;
^ v. Nachmittagsunterricht :

zeichnen und Entwerfen .I. Der Besuch ob,ger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , fa¬sern keine Fach- oder Berufsausbildung gewählt wird.II . Fachausbildung
»> für Weihnäherinnen ,

- d) für Kleioermacherinnen»c) für Büglerinnen ,in . Berufsausbildunga ) für Zimmermädchen,
m d> für Kammerjungfern .IV . Seminar für Handarbeiislehrerinnen .Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬halten .

. Anmeldungen werden von der Vorsteherin. Hauptlehrerin Fräu -lern Jofephine Mäher , ,m AnftaltSgebäude, Gartenstrabe 47. ent¬gegengenommen.
K a r l S r u h e, den 1. Dezember 1908.

Der Vorstand der Abteilung I.

Badischer Frauenverein, Abteilung 1 .
Seminar für Kmrshaltnngs Kehrerinnen .

Der erste Vorbereitungskurs für die zweite Prüfung findet vomMärz bis Ende Juli 1909 statt . Nach Verordnung des Großh. Mini -
, steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 2b . November1907 berechtigt die II . Prüfung zur etatmäßigen Anstellung.Vorbedingungen für die Aufnahme sind die Ablegung der I . Prüf¬ung für Haushaltungs -Lehrerinnen und eine theoretische und prak¬tische Weiterbildung während mindestens 1 )4 Jahren .

Gesuche um Aufnahme find nebst den erforderlichen Zeugnissenunter Darlegung der weiteren Ausbildung seit der ersten Prüfung im
Laufe des Monats Januar 1909 an die Abteilung I des Bad . Frauen -pererns zu richten. 18723Karlsruhe , im Dezember 1908.
* Der Vorstand der Abteilung ?.

Handelslehranstalt Kirchheim ^“ I* Pension« . Gagr . 1862. Höhere Handelsschule,itaaUobola mit Unterricht . m den Handels-Wissenschaften undsiobererYorbereitung kür das Eiojährlges-Examsn . Muster-KontorProspekte and Referenten durch Direktor Aheimer.
Aulülir -brsi . | Imifgiln : g januar | Spracfaei-Iutltit .

Chauffeurschule Stuttgart
Ernst Misol , Ingenieur . I0036a.3.3

Eröffnung 4 . Januar 1009 .

Adoption !
Arme » Mädchen sucht Elter » für

neugeborenen , gesunden Knaben .
, Offerten unter Nr. 10467a an die
Expedition btt «Bad. Presse ' . 3.3

Gänjelebern
ßperden fortwährendangekaust . 17275

Adlerstratze 28 , Querdau,
iStgruübcr der «Herberge z. Heimat" .

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft :
G . Horn ans Köln , Dienstagde« 29 . Dezbr .» hier Hotel
Hohe« ,oller « , Zimmer 5. ß **#»

Gut erhaltener grauer Extra -
Mantel zu kaufe» gesucht. Of¬
ferten unter Nr. L490ur au die
Expeditton der „Bad. Presse " erb.

Krennhol?-
Nersteigerung.

Das Grotzh . Forstamt Durloch
versteigert mit 9monatlicher Borg¬frist am 10736a
Dienstag den 29. Dezember l. I .,- vormittags 9 Uhr ,in der Schöbel ' schen Bierhalle in
Durlach aus Domänenwald Ritt -
nert , Abt . 6, 14 und 20 in der
Nähe des Rittnerthofes :

129 Ster Buchenscheitholz I .120 Ster do. II . Kl., 16 Ster III .Kl. ; 8 Ster Eichennutzholz , 1,29 mlang, 21 Ster Eichenscheitholz I .Kl.. 26 Ster do. II . Kl.. 77 SterIII . Kl . ; 66 Ster Aadelscheitholzl .—III . Kl. : 51 Ster gemischtes
Prügelholz I . KI ., 68 Ster do. II .KI. ; 2475 Stück gemischte und 675stück Nadelholz- Normalwellen, et¬wa 30 Haufen unaufbereitetes
Laubholzreisig und einige Losechlagraum.

Forstwart Bauer in Berghausenzeigt das Holz vor.
Forchheim. 2 .2

iHiIjunllriijrriUHl .

Die Gemeinde Forchheim ver¬
steigert mil Bo . ^ s. ist bis 1. Sep¬tember 1906 am
Dienstag den 29. Dezember 1998 :

74 Elchen I .—V. Klasse ,25 Ruschen I . II . 5. lasse,
C3 Esck-en I. u. II . Klaffe ,1 Aborn II . r 'V
5 Maßholder II . Klaffe ,
2 Rotbuchen I Klasse ,3 Weißbuchen II . Klaffe,2 Börsen II . Klasse.17 Pappeln I . u. II . Klasse,3 Linden 1J . Klaffe ; .

ferner :
3 Ster Eichen -, 6 Ster Ruschen -,54 Ster Eschen- u. 44 Ster Pap -

bel - Nutzbolz . Am
Mittwoch den 39. Dezember 1998 :

705 Ster Eichen - , Ruschen - ,
Eschen- und Buchen -Scheit- und
Hrügelholz, sowie 3200 Stück harte
Prügelwellen .

DaS Stammholz ist cm fahrbare
Wege verbracht und gut abzu-
führen.

Oie Zusammenkunft ist jeweils
vormittags 9 Uhr im Hiebschlag im
Kastenwortwald bei der Saat¬
schule. 10735a

Forchheim, den 19. Dezbr. 1608,
Das Bürgermeisteramt .

Grüßinger .
Wagshurst . 33

Stammholz -
Bersieigerung

Die Gemeinde Wagshurst ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald,Schlag 16, am Mittwoch, den 30.
Dezember 1998, vormittags 19 Uhr ,in der Wirtschaft des Philipp Baro
mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1909
nachverzeichnete Holzsortimenteal§c

Eichen : 14 Stück I ., 4 St . II ., 4
St . III . ; 5 Eichenabschnitte: 5 St .IV . u. 5 St . V . Klasse .

Eschen : 2 St . III ., 39 St . IV . u.37 St . V . und 3 St . VI . Klaffe.Erlen : 3 St . IV . u. 30 St . V.
Klaffe .

Birken : 3 St . IV . u . 8 St . V.
Klaffe . 10730a
wozu Steigliebhaber einladet.

Wagshurst» 20. Dezember 1908
Lampert , Büraermitzl»

Stolthofen, Amt Bühl.

äE!*1««

Die Gemeinde Stoklhofen , Amt
Bühl, versteigert am Montag de«
4 . Januar >909 » im Hohler und
Bannwald, morgens 10 Uhr
anfangend :

124 starke glatte Eichstämme mit
wenig Spind bis zu 4 Fcstmeter ,
165 Eichenabschnitte,
121 Eschenstiimme, 10763a,2,2
125 Eschciistangen,
80 starke Forlen,'tämmc .
Stollhofen , den 22. Dez . 1908 .
Lorenz , Bürgermeister .

Sinzheim . w

loluifrllriiirriiiiii .

Die Gemeinde Sinzheim berstet
gert am
Montag , den 28. Dezember d. 88 ..vormittags 10 Uhr ,
im Bubweingarten folgende Höl¬
zer :
26 I ., 9 II ., 2 III ., 3 IV .. 6 V Kl.
!:annenstämme , 7 I ., 6 II ., 2 III .Kl. tannene Abschnitte, 2 Eichen¬stämme Ia u. 1 Stamm II . Klaffe .

Ferner 41 Ster eichenes u . tan -
nenes Scheit- u . Prügelholz , 355
Stück Prügelwellen , 7 LoS Schlco
raum u. 17 Los . Stockholz . 10761

Zusammenkunft am Dohlen.
Sinzheim , 22 . Dezember 1908.

Der Gemeinderat .
Lorenz .

Steilen - Uergevung .
Die durch den Tod der seitheri¬

gen Inhaberin frei gewordene
Stelle der Oberwärterin der Kreis -
pftegeanstalt Freiburg ist wieder
zu besetzen

Die Anstellung erfolgt nach
Maßgabe des Statuts für die
Beamten des Kreises Freiburg mit
Aussicht auf Pensionsberechtigung.Gehalt 1000—1400 M, Zulage 50
Mark nach je zwei Jahren . Für
Wohnung , Kost k . werden 300 Jl
mit Bargebalt in Abzug gebracht.

Gesuche von Bewerberinnen ,welche eine gründliche Kenntnis inder Krankenpflege besitzen, wollen
unter Anschluß eines selbstgeschrie¬benen Lebenslaufes , sowie vorhan¬dener Zeugnisse binnen 2 Wochen
bei uns erngereicht werden.

Freiburg , 21 . Dezember 1908.Der Kreisausfchuß .
1 Ludwig Rau .

l 0783a_ Sväth .

im Winter
Ihre Pferde schonen durch
Benutzung der altbewährten

Original -H- Stollen iij
mit der Marke fC°I

Stete scharf 1Kronentritt namSglich I
Das einzig Praktische f. glatte Wega 1 j

Leonhardt & Co .
Berlin -Schöneberg .

9570a

Ehrliche « uv zahlungsfähige
Leute erhalten 3.3

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel -
Haus aus

monatliche Zaßlnngsmeise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen » billigst berechnete«
Preis zahlen muß.

Nur Leute, welche ihre Zahlungs-
mh,gleit Nachweisen können, wollen'-Offerte unter Nr. 18568 an die Exped.

Gottesdienste. — 2« . Dez.
2. Weihnachtsfest.

Stadtkirche. 10 Uhr : Herr Stadt¬
pfarrer a . D . O . Bruckner.

Schlotzlirche . 10 Uhr : Hr. Hosdrak .

Johanncskirche. 1410 Uhr Herr
Stadtvikar Schneider.

CbristnSkirche . 10 Uhr: Hr. Stadt¬
pfarrer Jaeger .

Lutherkirche. 10 Uhr : Hr . Stadt¬
vikar Roland .

Tiakoniffenhauskirche. Vorm. 10
Uhr : Herr Hilfsgeistl . Sitzler .

Karl Friedrich - Gedächtniskirche.
lStadtteil Muhlburg ) . 1410 Uhr
Gottesdienst : Hr. Stadtvikar
Philipp .

Evangelisch - lutherische Gemeinde,
alte Friedhofkapelle, Waldhorn¬
straße- Vorm. 10 Uhr : Herr-
Pfarrer Schemm.
7 Ubr hl . Messe.

Katholische Stadtgemeinde .
Fest des hl. Erzmärthrer Stepha¬

nus .
(Patrozinium der Stadtkirche St

Stephan .>
Hauptkirche St . Stephan . 5 Uhr

Frühmesse.
6 Uhr hl. Messe.
149 Uhr Militärgottesdienst .
1410 Uhr Festgottesdienst mit
tevit. Hochamt , Predigt , Tedeum
und Segen .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
3 Uhr lebit. Vesper mit Segen ,
nach derselben Beichtyelegenheitfür Jünglinge und Männer .St . Bernharduskirche, 147 Uhr
früh meffe.

Uhr hl. Messe.
8 Uhr Singmeffe.
1410 U. Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst.
143 Uhr Weihnachtsandacht.
4 Ubr Predigt und Erteilung des
päpstlichen Segens für 3. Orden .

Lrebfrauenkirchr. 147 Uhr Früh
messe.
149 Uhr Kindergottesdienst.
1410 U. Hauptgottesdienst, Amt
mit Predigt .
11 Uhr hl. Messe.
143 Uhr Vesper.

St . Binzentiuskapclle. 8 Uhr Amt.
St . Bonifatiuskirche. 6 Uhr Aus¬

teilung der hl. Kommunion und
Beichtaelegenheit.
147 Uhr Frühmesse.
149 Uhr Singmesse m. Predigt .
1410 Uhr Hochamt m- Predigt .

.1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
143 Uhr Vesper. . . .Ludwig Wilhelm -Krankenhelm. 8
Uhr hl. Messe .

St . Peter - u. Paulskirche. 6 Uhr
Beichtgelegenheit.
147 u . 148 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion.
148 Uhr Deutsche Singmeffe .
1410 Uhr Hauptgottesdienst .
2 Uhr Weihnachtsandacht; hier-
auf Beichtgeleaenheit.

Rüppurr lSt . Nikolauskirche). 9
Uhr Singmeffe . 2 Uhr Andacht.

(Alt - )Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehunaskirche. Der Gottes¬

dienst fällt wegen auswärtiger
Pastoration aus .

Zionskirche der Evang . Gemein¬
schaft (Beiertheimer Allee 4s.
Vorm. 1410 Uhr Predigt .
Abends 7 Uhr : Gemeinde-Weih¬
nachtsfeier.

Herr Prediger Deeg.
Friedenskirche der Methodisten-Ge-

meindc lKarlstraße 49 bs.Vorm. 1410 Uhr Predigt .

Gottesdienste. — 27. Dez.
Stadtkirche. 149 Uhr Militärgot -

tesdienst : Hr . Garnifonvik . Vo¬
gelmann.
10 Uhr : Hr. Stadtpfarrer Rapp.

Kleine Kirche. 6 Uhr : Herr Staot -
vikar Paul .

Schlotzlirche . 10 Uhr : Herr Hof¬
prediger Fischer.

Johanneskirche. 1410 Uhr : Herr
« tadtpfarrer Hesselbacher .
6 Uhr Kinder- Weihnachtsfeier
(ältere Abteilung des Kindergot-tesdiensteS) : Herr Stadtvikar
Schneider.

Christuslirche. 10 Uhr : Hr. Stadt¬
pfarrer Rohda
1412 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Rohde.
6 Uhr : Herr Stadtbik . Duhm.

Gemeindehaus der Weststadt. 10
Uhr : Herr Stadtvikar Duhm.
1412 Uhr Kindergottesdienst : Hr.Stadtpfarrer Jaeger .

Lutherkirche. 10 Uhr : Hr. Stadt -
psarrer Weidemeier.
1412 Uhr Kindergottesdienst : Hr.Stadtpfarrer Weidemeier.6 Uhr : Hr . Stadtvik . Mondon.Gartenstraße 22. 1412 Uhr : Chri¬
stenlehre : Hr . Stadtpfarr . Rapp.

DiakoninrnhauSkirche. Vorm . 10
Uhr : Herr Pfarrer Katz.Abds. 148 Uhr : Herr Hilfsgeist,
licher Sitzler .

Donnerstag den 31 . Dez., abends
148 U. : Jahresschlußgottesdienst .Pfarrer Katz«

Freitag den 1 . Jan ., vorm. 10 Uhr :
Hilfsgeistlicher Sitzler .

Karl Friedrich - GedachtniSk,rche
<Stadtteil Mühlburg ). 1410 Uhr
Gottesdienst : Hr . Dekan Ebert .
% 11 Uhr Kindergottesdienst : Hr.
Stadtvikar Philipp . i

Evangelisch- lutherische Gemeinde,alte Friedhoftapelle , Waldhorn¬
straße. Vorm . 10 Uhr : Herr
Pfarrer Schemm.

Katholische Stadtgemeindr .
Fest des hl. Johannes .

St . Stephanskirchc. 5 Uhr Früh«
messe.
6 Uhr heil. Messe.
7 Uhr hl . Messe. ri814 Uhr : Militargottesdienst m
Predigt - . ^9J4 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .

1114 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predmt . . . „8 Uhr : Andacht für die Weih¬
nachtszeit.
314 'Ubr : Versammlung für den
Mütterverein .

St . Binzentiuskapelle . 8 Uhr Amt .
St . Bernharduskirche. 6 )4 Uhr

?rühmesse.
Uhr : hl . Messe.

8 Uhr : Singmeffe .
914 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Ubr Kindergottesdienst .
214 Uhr Weihnachtsandacht.

Liebfrauenkirche. 614 Uhr Früh¬
messe.
814 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
914 Uhr Hauptgottesdienst : Amt
mit Predigt .
11 Uhr hl. Meffe .
214 Uhr Weihnachtsandacht.

Rüppurr lSt . Nikolaus -Kirche ).
9 Uhr : Singmeffe .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr : Aus¬
teilung der hl. Kommunion und

.Beichtgelegenheit.
614 Frühmesse.
814 Uhr : Singmesse mit Predigt .
914 Uhr Hochamt mit Predigt .
1114 Uhr : Kindergottesdienst mit
firedigt.

14 Uhr Weihnachtsandacht.
Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 8

Uhr : hl. Messe.
St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr:

Beichtgelegenheit.
614 u . 714 Uhr : Austeilung der
hl . Kommunion ;
714 Uhr : Deutsche Singmesse.
914 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr : Weihnachtsandacht.

(Alt - sKatholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. 10 Uhr : Hr.
Stadtpfarrer Bodenstein.

Friedenskirche der Methodisten-Ge-
meinde lKarlstraße 49d ) . Vorm.
1410 Uhr : Predigt .
Nachm . 5 Uhr : Gcsanggottes-
dienst. Herr Prediger H. Rieker.

Zionskirche der Evang . Gemein-
e lBerertheimer Allee 4.)

,. 1410 Uhr Predigt .Vorm . 11 U. Kindergottesdienst .
Nachm . 144 Uhr Predigt .

Dienstag abd. 149 Uhr Gebetsver¬
sammlung .

Donnerstag abend 9 Uhr Jahres¬
schluß -Gottesdienst .

Herr Prediger Deeg.
EntUsh Chnreb Service «

are held in the Pfrüudnerhans
Kaiserplatz .

Early Celebration at 8 A, M.On Ist Sunday after Matina only,Matins at 11 A . M.
Archdeacon Robinson , Chaplain .

Jsr . RettgionSgeMschast .
25. Dez. Sabbat - u Fest .-Anf. 4" Uhr
26 . Dez. Morgengoitesdienst- 8 «

Nachm.-GotteSdienst 4 „Sabbat -Ausgang 5“ „
WerktgS. Morgengottesdienst 7"° „

Nachm .-GotteSdienst4” „

er .
Piano stimmen,

'
Reparaturen i* «
7.6 übernimmt 15724

H. Maurer, »-a..
Friedrichsplatz 5 .

Damen
finden diskr. Aufenth . bei Franc «
arzt Süddeutschlands. Prosp. ir . u. 1009 d. d. Exp. d. verline
Tagblatte ». Berlin 8 . W. *7ia

Wlttslhast od Gasthof
suche direkt z« kanse« . Platz egal.
Hohe Anz. Off. u. K. 9 « ftudJf
Mw**«, Frankfurt a. M. 10755a
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Verein Mrkrsrenrporl
kttzentzv Lpurkpsukr an
der Hanselsträsse

1. Weihnachtstag :
1, Mannschaft ln Heilbrou « .

Absahrt 9» Uhr.
HI . Mannsch . geg. K. F . V . IV .

2. Weihnachtstag :
II . Mannschaft Training .

CI . Mannschaft in Ettlingen .
Der Borstand .

Gelber Schnauzer,
junger , zngelanfe « . Gegen Ein -
kückungsgcbühr adz,«holen. 49019

Sommer, »ratze 14 , I.

der Kunstbranche , gut rentierend ,
soll vergrößert und in eine

ö . m . b . H.
mngewandclt werden . Die notwen¬
dige Summe von Mt . 100 000
kan» in Einlagen von Mk. 20 —50000
bei stiller oder tätiger Beteiligung
erwtgen Ausführliche AuSkunit er¬
teilt kostenlos lo776a

P. F. Mermagen jun .,
Finanz -Agentur ,

Mlinciieu , ,üuiq,olbtttaBt 9, I .

Ein großer kaufmännischer Verein
f« a>t für feine fioelcn Sitzungen u .
sonstigen Vergnügen geeigneten

Wapifr -, öioSin -, u. Jlöienspider
welche an ein guter Ziisammenspiel
gewöhnt sind. Gcfl. sofortige Of¬
ferten unt . Nr . 849021 an die Ex¬
pedition der . Bad . Presse " erbeten

Lederftühl « m. hoher Lehne zur
Hälfte des 'reellen Wertes zu verkaufen .
848990 L - sfiugstr . 33 , im Hof.

Schillers Merke
Neueste, bestilluftrierte, zweibändige Ausgabe .

Einband reinleinen, mit Hoch- und Goldprägung .Mit Vollbildern nach Gemälden von Professor Wilh. von
Kaulbach , C. Jäger , A. Müller u . a.

Goelber Merke
Neue zweibändige Ausgabeillgs

"

mit Vollbildern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe-
Illustratoren aller Zeiten, Prof . Wllh. v. Kaulbach ,A. v. Kreling , I . H. Rambergu . a . ,

Diese hervorragenden Werke haben wir dieses Jahrerwerben Mjmen und bieten sie unseren verehrl . Abonnentenals v, .

jß * aum

i -

zum Vorzugspreise an .

Ureis je zwei Wände Schisser oder Goethe U
^ Mk. 3.— -MW

/ (nach auswärts Mk. 3 . 80 , Nachnahme Mk . 3 .70 ) .
’

nj' Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme oder vor - m
herige Einsendung des Betrages . , K

-̂ *SkjBefUKutigen bitten wir baldigst aufzugeben . >

v / Expedition -er „Bad. presse."

Ss £ 2s

Weihnachtsbitte !
Ein gebildeter» junger Mann bittet

edeldenkrndcn Herrn od . Dame um ein
lleincs Darlehen aus kurze Zeit und
gegen gute Vergütung .

Gest- Offenen unter Nr . 849020
an die Exped. der „Bad . Presse ",

7000 Mk .
2. Hypotheke zwisch. 50, 70 Prozent
sofort od. April gesucht. Vermitt¬
lung verbeten . Off . u . Nr . B49000
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

I

welcher Lehrer
(kath . bevorzugt ) will einen jungen
Mann ( 19 Jahre alt ) , der gute
Vorbildung hat , auf Seminarauf¬
nahmeprüfung vorbereiten ? Ia .
Zeugnisse zu Diensten .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 10684a an die Expedition der
..Bad . Presse " .

Bei « ädern , Konditoren
gut eingesührter » solider
Vertreter

von leistungsfähiger Fabrik
für Margarine (auch Rin -
derfett )

gesucht.
Offerten mit Referenzen -ab

X . u . 2971 an Rudolf Mosse ,
Stuttgart , erbeten . 10697a2 . i

Welch kinderl . Ehepaar wäre ge¬
neigt , ein 1 I . altes hübsches Mäd¬
chen an Kindesstatt anzunehmrn
ohne gegenseitige Vergütung .

Offert , unt . 8 . R . 1000 postlag .
Baden - Baden . 10788a

ii . Zigarren -Yersaii (ll}aas
mit einem dnrchschnittl . monatl .
Umsatz von ca. 10000 Mk.

nur Nachnahme - Versand
ist Familienverhältnisse halber
bald zn verkaufen . Preis ein»
schließlich des gesamten Waren¬
lagers 18000 Mk. Gute treue
Privaikundschaft Vorhand. Auch
fhr 2 Herren hesondcrs geeignet.
Branchckenntn . nicht erfordl ., ge¬
schultes Personal Vorhand. Gcfl.
Offerten von rasch entschloffcnen
Liebhabern erbitten . Nr . 10699a
an die Exp . der . Bad . Presse". 3.3

Stellen finden :
Bank -Volontär

mit guter Schulbildung gesucht .
Off. unter w . w. i » 79 haupt¬

postlag . Mannheim . 10771a

Ein kleines Vermögen
verdienen in kurzer Zeit

rout . Reisevcrtr, , Agent, rc . Es sind
nur kleinbäuerl . Verhältnisse zu bc-
suchen . , Geachteten, redegewandten
Leuten aller Stände in allen
Orten bietet sich sclt. günst . Gelegen¬
beit durch Besuch der Landleute er¬
hebt . Einnahmen zn erzielen.

Off. sub > . II . 154 Invaliden¬
dank , Leipzig . 10791a

W nr / 1/1 verdienen Sie UI. einem
guten Winterartikel .

Anfr . an Saclue , Chemnitz ,
Plan » . 10759a

Stellung _
erhalten junge Leute nach kurzer,
gründlicher Ausbildung m meinem
Jbuitou als RechnnngSführer , AmtS -
sckrelär, Verwalter , Buchhalter , Kon¬
torist ; auch schristlich. ohne BerusS -
störung . Prospekt frei . 7085a . 14.9
a . stein , Leipzig , Dresdeners » . 67 .

Junger Mann mit guter Schul¬
bildung , der die

Wer- ». WbrMk,
sowie sämtliche Kontorarbeiten gründ¬
lich erlernen ivill , wird per sofort
oder später gegen sofortige Ver¬
gütung gejucht. Offerten unter
Nr . 849005 an die Expedition der
. Bad . Presse " erbeten .

SM. ArbeitsaMaMiiht .
Zähriugerstr . 100 . Tel . 629 .
Geschäftszeit von 8—12 '/* und

2 —7 Uhr werktäglich .

{

Vermittlung
männlicher u.
weiblicher Ar¬
beitskräfte jev.
Art , auch für
den Haushal '.

Wohnung » - Vermittlung kleiner
« achwe »» : Wohnungen und

Schlafstellen .
Recht »- Unentgeltlicher Rat

auSkuuftstelle : und Auskunft an
Minderbemittelte

Sprechstunden über Rechtsange -
von 9—1 3 —7 lcgenheitcn jeoer
Uhr werktäglich. Art , insbesondere

im Gebiet deS A»
bcitr - und Dienst -

/ , Vertrags und der
VcrficherungS » Gc-

- fetzgcbung (Kran¬
ken -, Unfall - und" Invaliden - Ver¬
sicherung ). 10831 *

Die ArbeitS - und Wohnungsver¬
mittlung , fowie die Rechtsauskunft
wird vüllig kostenlos erteilt .

Städt . Arbeitsamt »

Cftr Stellung sucht ,
verlange die „ Deutsche Ba -

kanzenpost " , Etzlingen 76. 5811 »

Kaufmännische Stellenvermittelung !
(kostenfrei für Prinzipale und Mitglieder ).

« ei Besetzung von : Bet Gesuche« nachr
Offenen Stellen

wende sich man stets an den 558a *
Verband Deutscher HandlungsgehMlt 'en an Leipzig .

Geschäftsstelle: Frankfurt a. M ., gr. Eschenheimcrstr. 6.
« eschäfiftelle Karlsruhe , « aiferstratze 247 . Edladen .

Feuerversicherung .
Tücht ' ger Konzipient » welcher im Entwerfen von Fabril »

polieeu , sowie im Lartswesen und Anserligen von Lage -
pläne » bewandert , findet bei guter Bezahlung sosort oder später
dauernde angenehme Stellung . Offerten an W - Herrmann, ,
Generalagentur der BaSler Feuervers . Karlsruhe . 1849 <> j

A «i!kklillkeiHj. » A« W»W
praktisch eingeteilt n . komfortabel a « S»
gestattet ; euthalteud : 0 geräumige
Zimmer , 2 Mädchenzimmer , « ad , schöne
Dielen , Küche , L- aschlüae , Keller ,
Veranden u . Terrassen » nebst gröberem
Garte « . Warmwafferhetzuug « uv An¬
schluß sür elelttisme » Licht ; per s» ort
» der später preiswert 13562 *

za omnirten ailer z« wrhife «.
G. Bilgen , Hirschstr. 28 . Telephon 2447 .

Ageoien-Gesucü
10781asür Beb.

SchenertllchsMik.
Offert , unt . F. P. F. 159 an Ru¬

dolf Mosse , Frankfurt « . M .

Kebensstellung
findet tüchtig . Lerr durch Verkauf
unserer berühmten Futterkatke u .
Düngemittel an Landwirte und
Wiederverkäufer . 10663a
D . Hardung « Co., Chem . Fabrik ,

Leipzig Eutritzsch .

Als Stütze
für b . Hausfrau ein Mädqe « (od .
junge Witwe ) gejucht , welch , sich will,
allen vork. Hausard . unterzieht . Gute
Behandlung u. Vergütung 2 .1

Offerten umer Nr . 10193» an die
Exped . der »Bad . Presse" erbet.

Sauberes gewandtes Mädchen , in
Hausarbeit erfahren , mit Zeugnis ,
in ruh . Farn . zum 1. Jan . gesucht.
Beste Behandlung . B48981

Hirschstraße 49, part .

Stellensuchen
Dauernde Stellung-

sucht ein in allen kaufm . Zweigen
perfekter , verh . Kaufmann » 34 I .
alt . Suchend , ist durchaus branche¬
kundig in Kaffee -, Kolonialw .- u .
Mühlenfabrikate . Gute Stütze des
Chefs . Gefl . Offert , u . Nr . 10789a
an die Exp . der . Bad . Presse " .

Zu vermieten '
Schöne 3 - Zimmerwohuung ,

GlaSabschluß , neuzeitlich eingerichtet ,
per sosor oder später zn vermieten .
849012 Veilchenstratze 10 .
Kaiser -Allee 59 ist eine Wohnung

von 5 Zimmern und 1 Äeucr , 2
Maus . u . Bad . vollständ . neu ber -
ger ., per 1. April zu verm . B48190

Zähr >» .er , raße 13 , eine Treppe
hoch, ist eine 3 Zimmerwohuung
samt allem Zugchör auf 1. Januar
zu vermieten ._ 849003 .2 .1

Salon n. Schlafzimmer,
eleg . möbl. auf 15. Jan . zu ver¬
mieten ; ebenso ein einfach möbl .
Zimmer auf sogl. 849010 3.1

Sovhieustratze 84 , 4 . St .

Kurvenstratze 21 , part ., ist er»
gut möol ., 2fenstriges Parterre
zimmer von kleiner Familie billig
zu vcrm . Evil . mit Klavier . 84901k

Kaiserstratze 33 , 2. St » ist ein git
mövlicrtes Zimmer mit sep. Euv
gang , ohne vis-ä -vl «, auf 1. Jan .1901
zu vermieten ._ 8 ^8312 .4.4

Stephanienstratze sind zwei fcbönr
Zimmer füi Allcinmictcr mövlieri
oder unmöbliert zu vermieten . Au )
Wunsch Pension . Offerten unter
Nr . 849009 an die Expedition de,
. Bad . Presse " erdeten .
Ein unmöbliertes Zimmer mi/

Kochofcn ist sofort oder später a »
einzelne Person zu vermieten . 2.1
849006 Näh . Marien - r . 70 , II
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© citr 12 Dcrdische treffe . Abendblatt . Donnerstag den 24 . Dez . 1908 . Nr . 600

« ILi

SüBrhmeisteP 'BezirhsvBPBin Karlsruhe .
Wr Weihnachtsfeier mit üinderbescherung

findet am
Sonntag den 10 . Januar 1909 , von nachm . 3 Wr av,

in dem Gaal zn den 3 Linden statt.
Anmeldnngen der Kinder nehmen bis spätestens Sonntag

den 3. Januar n . I . folgende Kollegen entgegen : Bruno Köi . i,
Hardtstr. 2 b, Carl SchlitTel , Hübschst !. 20, Carl Hilseher ,
Scheffclstr . 56, Otto Wunsch , Marienstr. 6, und Frau * Beffert ,
Gerwigstr. 25. Später werden keine Karten mehr abgegeben 18702

Der Borstand.

Protektor Se . Königliche Hogeie «sroßherzog Friedrich il .
Sonntag »en 27. Dezember 1908 , mittag» 3 Uhr, findet

im Gartcnsaale des „ Kühkeu Kruge» " unsere

mcibnacbtsfcicr mit Kiilh .'kbesljcrHli
statt . Wir laden hierzu unsere Kameraden mit Familienangehörigen,Freunde und Gönner srcundlichst ein. Die aktiven Kameraden find herz¬
lich willkommen. 18713

Der Verstand .

Hierdurch laden wir unsere verehelichen Mitglieder, sowie Freundeund Gönner unserer Gesellschaft zu unserer am kommenden Sonntag den27 . Dezember 1908 im Saale des Hotel Monopol (Kricgstr . 28)
staltfindenden

Weihnachtsfeier
verbunden mit Gabcnverlosnng und Tanzunterhaltnng höfl. ein

Anfang 1 Uhr.
18691 Der Uerrstcrud .

Haldstrassc 30
denz-Theater in Karlsruhe

Singende , sprechende , musizierende , lebende
Photographien aus aller Welt !

Haldstrasse 30 U ailt ll da !
Ernstes gibts da und Heiteres!

Programm vom 26. Dez. 1908 bis inkl. 1 Jan . 1909 .
Cntrelied der Hessalinette , Tonbild
Der schönste Tag des Lebens , rührende , lebenswahre

Aulnahme , setir ergreifend
Leben ln den Pyrenäen , wunderbare Naturschönheit
Cm 5 Ihr wird geschlossen , komische Szene
„Jung Werners Abschied “ , neueste Tonbildaufnahme
Unheimlicher Vagabund , komisch
Bin altertümlicher Helm , komisch
Heitere Bootspartie 18687
Der kleine Zauberer .

Extra - Einlage ohne Preiserhöhung .
Von den berühmtesten Meistern wunderbare Wiedergaben auf
einem in der Technik vollendetsten Steinway- Mignon und

einer Starktonmaschine.

Praktische
Verlobungs - Beschenke

für Haus und Küche in Gla », Porzellan , Email . Silber , Nickel,Kupfer , Aluminium » Holz :c,
empfiehlt in größter Auswahl zu reellen Preisen. 18722 .3 .1

FranzHug ,Karlsruhe i.B.
Rabattmarken . Karl - Friedrichstr . 14.

Welt-

Garantie .

Fahrbare Bandsägen
(Neues Modell 1907)

mit Kettenantrieb und bestbewährten Neuerungen.
Spezialität:
Fahrbare

Bandsägen ,
fahrbare

Steinbrecher,
Beste _ fahrbare

Zeugnisse. Motor -
banwinden .

Carl Müßlbld *, Maschinenfabrik ,
Backnang (Württemberg) . I0742a.l4j

Hu verlange Katalog.

fidrmkamn, ein » und mehrfarbig , werden rasch an»
billig angcfertigt in der Druckerei de»
.. Badische« Preffe".

Von . Sonntag den 27 . Dezember ab :

10 % Rabatt
resp. doppelte Sparmarken

äuf sämtliche

Damen -Konfektion, Kinder-
Koüfektion. Pelzwaren

ferner auf alle vom Weihnachtsverkauf verbliebenen 18718

in

Kleiderstoffen , Blusenstoffen, Banmwollwaren, Weisswaren etc.

Carl Schöpf Mart | i| lafc

Deutsche Reichs - l atente Nr . 173 , 188 , 188426, 185 961 , 187 7 t 5 . fck
Einfachste, sicherste , bil igste und schnellste Fundation bei schlechtem Ü3B»
Baugrund. Grosse Vorteile gegenüber allen anderen bis jetzt be¬
kannten Fundierungsmethoden ; vielfach erprobt bei Staats - u. öffent¬lichen Gebäuden , Brücken etc . etc . Alleiniges Aus - U/quoc S, Crclftofl 4 ß T, , ^führungsrecht für den grössten Teil Deutschlands » idjOO Ob llbjldlj , n . ' Uij Hauptgeschäft : Neustadt a . d . H .

Unternehmung für Beton - und Eisenbeton -Bauten in Hoch - nnd Tiefbau . 9734a. 14.7

Simplex - Betonplälile

fy55i £ Rclub

Stephan»tag ab 1 Uhr :

Wettspiele
der 3 . und 4. Mannsch. geg.

Junioren i .
Nach dem Wettspiel gemütl .

Beifammensetu mit Klavier
und Gelang

Sonntag :

Wettspiel
Juniore « in Knppenheim .
Sonntag de« lv . Januar :

Winterfest .
Enneichmmgslisten für Einzu¬

führende liegen im „ Löwenrachen "
und „ Balmengartcn" auf.

f

Sie heizen zu teuer!
5 Mk. kostet der Spar-Gasofen

Radial, Fabrikat der A. E.-G.
Aus Asbest, daher unverwüstlich
und absolut geruchlos. Heizkraft
geradezu ver- Q pf pro Ssunde

lüftend . Für — eine warme
8tu be IErwärmtden Fußboden!Auf
den Gasarm einfach aufzusetzen..
In HolzkisteM. 5,80 ; Nachn . M .6,10.

Prospekte gratis . 10767a
ßeneral - Vertretuiiy

für überall an solv. Fa . sn ver¬
geben . Einsichtnahme aller De¬

tails Mannheim P . 5. 1
Dir . Fritz Knevels , Mannheim

. tefanien -Promenade 5.

Für Maler!
Ort mit 4000 Einwohner bei Karls¬

ruhe , schönste» Anwesen , große
Kundschaft nachweisbar, verkaufe
unter günstigen Bestimmungen krank-
heitswegen . Off . unter 848828 an
dje Erped . ber -Bad. Nr- ffe ". 2.2

Brauerei H
.

Hämmeret 1

Karlsruhe.
Ueber die Feiertage Ausschank von Torzü glich em

bei sämtlichen hiesigen und auswärtigen Abnehmern ,
was empfehlend anzeigt . 1872o

Schreibmaschine
gut erhaltene , wirdzu kaufen gejucht.

Angebote unter Nr. 8490t ! an die
Erved. der „ Bad . Presse " erbeten .

Tb a 444 find . frdl .Ausnahme
1 IdIVIt 11 b. ein. Hebamme .1/HIH % H gtrengfte Diskr.
»'rau Swart , Ceintnnrban 121 ,

B99IA Amsterdam . 54.31
Mnerks Lanilgnt

suche ich cinzutauschcn gegen mein sehr
rentables Wohnhaus in bester Lage
zu Offenburg. Offerten erb. M. i
postlagernd Freiburg . 849013

Nachhilfe
erteilt Ober - Primaner des Gym¬
nasiums .

Gefl. Off. u . B48997 an die Exp.der „ Bad . Preffe " erbeten .

Zu verkaufen ein Photograph .
Apparat, Format 10x15, mit 1
Wünsche - Doppelanaftigmat, Modell [
1907 . Zu erfragen ■ 849iOS |

Georg- Friedrichstratze 8, III . .
V ertreter
mit 25% Provision sucht
8l,irBiytr . Äitt-Unlttsttztt-KM

Augsburg . 10787«

Da» einzig

Bett

richtige

der bisherigen Betten überwunden — eS versorgt die , Hautmit reiner Luft — gestattet gleichmäßige, behagliche Bettwärme
nach Belieben regulierbar — fördert die Gesundheit , Kraft,Lebens - und Arbeitslust. Die Handhabung und Reinhaltung
dieser wunderbaren Betten nebst einzig praktischen Bettstellen
ist die denkbar leichteste — kurz ein wahres Paradies I Alle
Preislagen , daher selbst bei Bedarf de » einfachstenBette» dringend z« empfehlen. Für Brautleute von

größter Wichtigkeit . 18714
Komp! . Schlafzimmer. Poröse Bettwäsche . Einzelne Teile. |

Besichtigung kauffrei . Kataloge z. D. Versand franko .

lülWZUllK Wrtf, SffiBSHKI
der Welt t Alleinverkauf- .Fabrikpreisen, daherzünftigst.Einkauf
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